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Spanifh= deutſch 
GC 


G ef yp rá ch e 


Gegenſtaͤnde des gemeinen Lebens, der 
Politik, und der Handlung. 


* 


— — 


Dresden 
bey Heinrich Gerlach 
1799. 


Le 


An die Lefer. 


De Verfaſſer dieſer Geſpraͤche ift kein Sprache 
meifter. Er ſchrieb dieſelben während feines 
Aufenthalts in Spanien zu feinem Vera 
gnügen. Der Verleger, welcher ſie bey ihm 
Y feben iin) ſchlug ihm vor, fie zum Bee 
ften der Anfanger bekannt zu machen, und fie 
wurden ihm freundſchaftlich uͤberlaſſen. Er hat 


indeſſen nur dieſe wenigen Bogen wagen koͤn⸗ 


Aa 


nen, e wird vielleicht den Verfaſſer zu ei⸗ 
ner geößern Arbeit bewegen, fobald ihn die 
Freunde der ſpaniſchen Sprache unterſtuͤtzen. 
Dieſe Gefpräche find Asch vor dem Drude 
noch von iiem geſchickten Spanier durd)- 
geſehen worden, und koͤnnen daher ohne alles 


Bedenken empfohlen werden. 


Der Verleger. 


n 


Spanifh - deurfche 
6 cf prt à $c 
über 


Gegenftände des gemeinen Lebens. 


Dratoco I. 


en Usted el Es- 
panol? 


Si, Señor, algun tiem- 
po ha. 


Hace Vm muy bien; 
es una lengua util y bel- 
la, aunque es mas de 
moda la Francesa. 


Dicen, que Vm sabe 
muy bien el Espaiiol. 


Entiendolo mediana- 


mente. 


Qué libros lec Vm̃ pa- 


ra aprender el Español? 


Para decir la verdad, 
no leo casí libro alguno, 
sino las Gazetas. 


Erſtes Geſpraͤch. | 


d Sie Spaniſch 2 


Ja, mein Herr, feit eis 
niger Seit. 


Das iſt Recht! Es iſt 
eine ſchöͤne nuͤtzliche Spra⸗ 
che, wiewohl die ftangbfis 
ſche mehr Mode iſt. 

Ich Hove, Sie follen gut 
ſpaniſch verſtehen? 

So ziemlich. 

Was leſen Sie fuͤr Buͤ⸗ 
cher, um Spaniſch zu ler⸗ 
nen. *) 

Die Wahrheit zu ſagen; 
ich leſe außer den Zeitun⸗ 
gen faſt gar keine Buͤcher. 


*) Dian verſtehe wohl, daß hier vom Erlernen die 


Rede iſt. 


Porque las gazetas? 


Porque reunen los ter- 
minos dé mucha varie- 
dad de cosas; y tratan en 
estilo bueno y facil asun- 
tos comures y: aplica- 
bles; y porque se repi- 
ten los mismos terminos 
de modo que se impri- 
mén en la memoria sin 
casi trabajo alguno. 


` Porque no lee Vni el 
Don Quixote? 


Porque no es libro pa- 
ra principiantes. 


Que razones tiene Vm 
para decir eso? 


Por los muchos modos 
de hablar inusitados y 
antiguos, y por el estilo 
algo difuso, y poco ca- 
stigado, aunque no dexa 
de convenir al asunto. 


. Qué gramatica” tiene 
Vn? 


ABI — 


Warum Zeitungen? 


Weil darin eine Menge 
Wörter uͤber allerhand Ge⸗ 
genſtaͤnde vorkommen, weil 
ſie in einem guten Style 
von Gegenſtaͤnden des tag: 
lichen Lebens handeln, und 
die nemlichen Ausdrücke fid) 
ſo oft wiederholen, daß man 
ſie ohne Muͤhe behaͤlt. 


Warum leſen Sie Don ; 
Quixote nicht? 


Weil es kein Buch fuͤr 
Anfaͤnger iſt. 


Warum ſagen Sie das? 


Wegen der vielen veral⸗ 
teten und ungebraͤuchlichen 
Redensarten, wegen des 
ziemlich weitſchweifigen und 
wenig polirten Styls, der 
indeſſen freylich zum In⸗ 
halte paßt. 


Was haben Sie für eine 
Sprachlehre? 


ANNO AA 9 


-La de Sobrino de la 


ultima edicion. 


Porque se sirve Vni de 
una gramatica France- 
sa-y Española, siendo 
Aleman? x 


Porque la unica, que 
tenemos en nuestro Idio- 
ma, está hecha por. un 
honibre, que no ha visto 
la Peninsula de Españas 
siendo asi que Sobrino, 
y el editor de la ultima 
impresion son Españo- 
les. : 


Qué Diccionario tiene 
Vm? 


El del Abate Gattel pu- 


blicado en Leon en qua- 
tro volumenes. 


No hay tambien Dic- 
cionario Español y Ale- 
man? . 


Si, Señor, lo hay: 
pero, prescindiendo de 
su plan abreviado, fal- 


Die von Sobrino nach 
der letzten Ausgabe. 


Warum bedienen Sie 
fi) einer ftangofifd) = [pania 
ſchen Grammatik, da fie 
doch ein Deutſcher find? 


Weil der Verfaſſer der 
einzigen Deutſchen, die wir 
haben, nie in Spanien 
war, aber Sobrino und 
ſein letzter Herausgeber 
gebohrne Spanier ſind. 


Was haben Sie fuͤr ein 


Wörterbuch 2 


Das von Gattel, in 
vier Baͤnden zu Lyon. 


Giebt es denn auch kein 
ſpaniſch⸗deutſches Woͤrter⸗ 
buch? 


O ja! Allein einmahl iſt 
es nicht ausfuͤhrlich, und 
dann fehlen auch noch 


10 
tan aun dos 6 tres to- 
mos. Por lo demas, pa- 
rece que es digno de los 
aplausos, que ha logrado, 


Pero digame Vni? No 
hay libros Españoles en 
su Pays de Vm? 


Son muy raros, aun- 
que los hay en algunas 
Se han im- 
preso tambien algunos 


Bibliotecas. 


nuevamente; se han re- 
copilado dos 6 tres colec- 
ciones, y se han tradu- 
cido las cartas mercanti- 
les de May. 


EI 


Que le parece 4 Vm 
de esas colecciones? 


Se dice que la: del 
Sefior Bertuch puede ser- 
yir muy bien, especial-; 
mente para hacer conocer 
el ingenio y' la poesia 
del Idioma, pero que los 
principiantes la hallan 
de poco uso, por ser co- 


NO em 


zwey oder drey Bände, 
Uebrigens ſcheint es den 
Beyfall zu verdienen, wo⸗ 
mit es aufgenommen wor⸗ 
den iff, | 


Aber fagen Sie mir! 
Giebt es keine ſpaniſchen 
Buͤcher bey Ihnen? 


Aeußerſt ſelten; doch hie 
und da in Bibliotheken. 
Indeſſen hat man von dem 
und jenem einen neuen "Ab: 
druck gemacht; einige efe; 
bücher verfertigt, und die 
Handelsbriefe von May 
uͤberſetzt. 


Wie finden Sie jene 
Chreſtomathien? 


Die von Herrn Ber: 
tuch ſoll vortreflich ſeyn, 
beſonders um von der Spra⸗ 
che und der Poeſie einen 
Begriff zu bekommen. Aber 
Anfänger möchten fie 


wenig brauchen ` fónnen, 


denn fie ift aus alten und 


—— ^^ e 


pilada de Autores anti- 
guos y muy dificultosos 
de entender. Las otras 
que ha publicado el Se- 
Dor Wagner parece que 
se venden baxo el nom- 
bre de este Maestro de 
lengua Castellana; pero 
que efectivamente están 
hechas por uno de sus 
discipulos, sin ser cor- 
regidas por el Maestro. 


Como? 


Siendo tanto el nume- 
ro de faltas, sea en ter- 
minos, sea en la con- 
struccion, que apenas se 
reconoce el Idioma Ca- 
Esto es apli- 
cable especialmente á la 


stellano. 


traduccion de las cartas 
mercantiles de May. Son 
palabras «Españolas? Si. 
Son - cartas 
No.' 


espanolas? 


Segun estos antece- 
dentes falta à los Ale- 
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ſchweren Schriſtſtellern ge; 
ſammelt. Was die uͤbri⸗ 
gen ſpaniſchen Leſebuͤcher 
von einem Herrn Wag⸗ 
ner anlangt, ſo ſcheint es, 
als ob ſie nur unter dem 
Namen dieſes ſpaniſchen 
Sprachmeiſters verkauft 
werden; aber im Grunde 
von einem feiner Schüler 
herruͤhren, ohne daß fie Herr 
Wagner korrigirt hat. 


Wie ſo? 


Man findet gar zu viel 
Fehler theils in Ausdruͤk⸗ 
ken, theils in Wendun⸗ 
gen darin; ſo daß man 
es kaum fuͤr Spaniſch er⸗ 
kennt. Das gilt beſon⸗ 
ders von den überſezten 
Mayiſchen Handelsbriefen. 
Es find ſpaniſche Wir. 
ter, aber keine ſpaniſchen 
Briefe. 


Dem zu Folge haben 
die Deutſchen noch kein 
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manes todavia un curso 
completo de lengua Ca- 
stellana? 
Asi es, Sefior mio; sin 
- embargo de aumentarse 
con la utilidad de esta 
lengua para el comercio, 
el numero de los que la 
aman y estudian. 
Siga Vm. 


Pronuncio bien? 


Bellamente? Solo le 
falta 4 Vni mas exerci- 
cio para la pronunciacion 
de la x, de la 2 y z final, 
Io que es muy dificultoso. 


Y su Sr. compañero 
de Vm? no habla Ca- 
stellano? 


No, Señor. Sabe al- 
gunas palabras; y en- 
¡tiende tal qual; pero 
nada mas. 


Por poco que se apli- 
que, sabrá muy presto 
el Español. 


ANNA PM 


vollſtaͤndiges ſpaniſches Les, 


ſebuch. 


Nein! obgleich die ſpa⸗ 
niſche Sprache ihrer Nuͤz⸗ 
lichkeit beym Handel we⸗ 
gen, immer mehr Freunde 
und Schüler findet. 


Weiter! 
Spreche ich gut ans? 
Recht gut! Nur muͤſ⸗ 


ſen Sie ſich noch in der 
Ausſprache des *, des A 
und des 2 am Ende uͤben, 
was aͤuſſerſt ſchwer ift. 


Und der andere Herr 
ſpricht nicht ſpaniſch? 


Nein! Er weiß einige 
Wörter, und verſtehts fo 
ſo, aber das iſt Alles. 


N 


Bey ein wenig Fleiß, 
wird er ſehr bald Spa⸗ 
niſch lernen. 


ANNA mg 


N 
Que quiere Vm decir ' 


ton eso? 


. Quiero decir que está 
* 

en su mano el apren- 
derlo. 


Y como es eso? 


Supongo que desea Vm 
saber esta bella lengua? 


Vm lo supone bien, 


porque en efecto lo de- 


seo. 


y 

Pues bien! Le voy á 
enseñar. 4 Vm el modo, 
de hablar en breve el 
Español. 


n ^ 


Se lo agradeceré 4 Vm 


mucho. 


El metodo mas facil 
para aprender una len- 
gua es el hablarla 3 me- 
nudo. 


Pero, para hablar; es 
menester saber algo, y 
tener con quien con- 
versar. 
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Wle meinen Sie dag? 


Ich meine, daß es vil, 
lig von Ihnen abhaͤngt, 
die Sprache zu lernen. 


Wie das? 


Ich fe&e voraus, daß Sie 
den Willen dazu haben. 


Und in der That den 
habe ich. E 


Nun gut! So will id) 
Ihnen fagen, wie Sie es 
in kurzem zum Sprechen 
bringen konnen. 


Ich werde Ihnen ſehr 
verbunden ſeyn. 


Die leichteſte Methode, 
eine Sprache zu erlernen, 


ift das häufige Sprechen. 


Aber um zu ſprechen, 
muß man etwas davon 
wiſſen, und mit jemand 
reden konnen. 
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Ya sabe Vni bastante; 
y en un puerto como el 
nuestro, que es tan fre- 
qüentado de navios. Es- 
spañoles, no le faltan 4 
Vm ocasiones para ha- 
blar. Los Españoles son 
muy afables, y contri- 
buyen con mucho gusto 
á extender el conoci- 
miento de su lengua. 


Si eso es asi, muy pres- 
to me haria io  sa- 
bio. 

No tenga Vni duda de 
ello. Vm̃ no entiende 
lo que digo. 

| 

Lo entiendo y compren- 


do muy bien; pero io 
no tengo facilidad para 
hablar. 


Esa viene con el tiem- 
po; no se enfade Vm 
por eso. 


Ha mucho tiempo que 
Vni aprende? 


zu bringen, 


— 2 m 


Sie wiſſen ſchon genug; 
und in einem Hafen, wie 
dieſer, den ſo viel ſpani⸗ 
ſche Schiffe beſuchen, kann 
es nicht an Gelegenheiten 
zum Sprechen fehlen. Die 
Spanier ſind leicht dazu 
und tragen 
mit Vergnuͤgen zur Aus- 
breitung ihrer Sprache 
bey. 


Wenn das iſt, ſo will 
ich es bald zwingen. 


Zweifeln Sie nicht dar⸗ 
an? Verſtehen Sie was 
ich ſage? 


Sehr gut! aber es fehlt 
mir an Fertigkeit zum 
Sprechen. 


4 

Die wird ſchon kommen; 

daruͤber muͤſſen Sie nicht 
unluſtig werden. 


Lernen Sie ſchon (an: 
ge? 


^a^ ae 


Dos meses há que em- 
pezé. 


Es poco tiempo! Crea- 
me Vni; no sea Vii co- 
barde; 
mos, y hable siempre, 
bien, o mal. 


tenga Vm ani- 


Pues, Señor mio, se- 
guiré su consejo y Vni 
disimulará mis faltas, 


45 


Vor zwey Monaten habe 
ich angefangen. 


Das iſt nicht lange. 
Glauben Sie mir! Seyn 
Sie nicht blöde! Herzhaft! 
Reden Sie nur zu! Gut, 
oder ſchlecht! 


Nun gut, mein Herr! 
Ich will Ihrem Rach fol. 
gen, und Sie werden mei⸗ 
ne Fehler entſchuldigen. 


Draroco II. 


Hoy hace muy hermo- 
so tiempo. 


No aparece nube al- 
guna.. 


Vamos à pasear? 


Quiere Vm dar una 
vuelta? Quiere Vm̃ ve- 
nir conmigo? Diga Vni 
si, Ó no. 


Zweytes Geſpraͤch. 


Heute iſt vortrefliches 
Wetter. 


Es iſt keine Wolke zu 
ſehen. A * 


Laſſen Sie uns ſpazie⸗ 
ren gehen? : 


Wollen Sie einen Spa- 
ziergang machen? Wollen 
Sie mit gehn? Sagen 
Sie ja, oder Nein! ) 


$ 
& 
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, 

Vamos pues. Me aco- 

moda. Le acompañaré 
4 Vi. 


Pero; Adonde iremos? 


Vamos al Parque, 4 


los Prados. 


Iremos en coche? 
Como Vni quiera. 


Vamos á pie. Andan- 
do se. hacen ganas de 
comer. 


Animo! Vamos! An- 


demos ! 
Por donde iremos? 


Por donde Viti quiera. 


Por aqui, 6 por allá? 


A la derecha 6 4 la iz- 
quierda ? 


- Vamos por aqui; 4 
mano derecha. 


Quiere Vm ir por 
agua? 


NENNE 


Nun gut! Kommen Sie! 


Ich bin dabey. Ich gehe 


mit. 
Aber wohin? 


In den Park! Auf die 
Wieſen. 


Wollen wir fahren? 
Wie Sie wollen. 


So gehen wir zu Fuß 
ſe. Dabey bekommt man 
Appetit. ; 


Nun! Kommen Sie! 
Laſſen Sie uns gehen. 


Wohin wollen wir? 


Wohin es Ihnen gefaͤl⸗ 
lig iſt. 

Dahin oder dorthin; 
Rechts oder Links? 


Hierhin! Rechts. 


Wollen Sie eine Bal 
ſerfahrt machen? 


VON ee 


En donde está el barco? 


Allá! Ya vienen los 


Barqueros. 


" , 
Entre Vm en el bar- 


co. Solo atravesaremos 


el rio. 


Esté Vm̃ quieto. No 


hay peligro. 


En donde quiere Vni 
desembarcar? 


En frente de la. casa 
nueva. A 


Ya estamos cerca de 
la orilla. 


Pare Vm el barco, 
Barquero! Ahi va 
Realito. *) 


un 


Viva Vni muchos años, 


Ahora bien, Amigo; 
Qué perspectiya tan Ges 
mosa! 


*) Diminutif de Real, 
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Wo ſteht das Boot? 


Dort! da kommen ſchon 
die Bootsknechte. 


Steigen Sie hinein! 
Wir wollen 268, uͤberſez⸗ 
zen. 


Seyn Sie unbeſorgt, es 
iſt keine Gefahr dabei. 


Wo wollen Sie landen? 


Dem neuen Hauſe gegen 
uͤber. 


Wir ſind gleich an Sr 
Ufer. 


Halt er das Boot an, 
Bootsknecht! Da iſt ein 
Real! *) 

Großen Dank! 


Wohlan, mein lieber 
Freund! Was fuͤr eine 
herrliche Ausſicht! 


*) Kleine Münze zu x Gr. 


M 
; 


- 


a 
. Qué lugarcillo 
ameno!. 


tan 


Los Naranjos eclían 
flores. d 


Los rosales empiezan 
á echar capullos. 


Los prados estan es- 


maltados con variedad: 


de flores. 


Ya comienza 4 crecer 
el trigo. 
' Mire Vm que espigas 
tan largas. 
Y estas sombras apa- 
cibles! 


Qué conjunto tan her- 
moso! 


Pero en fin, vamos 


adelante. 


Entremos en ese bos- 
que. 


Qué bueno *) para 
estudiar! 


*) excelente. 


—ä— . Ae 


Was fuͤr ein reizendes 
Plaͤzchen?! ot 


Die Orangenbaͤume fans 
gen an zu bluͤhen. 


Die Roſenſtöcke ſetzen 
Knoſpen an. 


Die Wieſen ſind mit 
Blumen bedeckt. 


Schon faͤngt der Weizen 
an zu wachſen. 


Sehn Sie, was für 
lange Aehren! 


Und dieſe ruhigen Schat⸗ 
ten! e 
Was für ein herrliches 
Gan ze. : 


Doch laffen Sie uns 
weiter gehen! 


Kommen Sie in das 
Waͤldchen! 


Wie vortreflich 


zum 
Studiren! : 


bien plantados 


Qué 


estan estos arboles! 


Hacen bella sombra; 
inclinandose unos hacia 


otros. 


Vamos, vamos, Señor 
mio; alla hay guindas. 


Compremos algunas al 
Guarda. 


‘Palabra, Amigo. A 
‚como la libra de guin- 
das? 


A quatro quartos, Ca- 
balleros. Gustan Vnis? 


Vamos: Una libra. 


- Será ya tiempo de vol- 
vernos. Qué le parece 


4 Vm? 


Me parece que tendre- 
mos agua. - El cielo está 
cargado de nubes. 


En horabuena; io no 
tengo miedo del agua, 


4 
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Wie ſchön dieſe Baume 
gepflanzt ſind! 


Sie geben herrlichen 


Schatten, da ſie ſich ſo 
gegen einander neigen. 


Kommen Sie! Kommen 


Sie! dort ſind rothe Kir⸗ 
ſchen! 


Wir wollen bey dem 
Waͤchter davon kaufen! 


He ba, guter Freund! 


Wie theuer das Pfund 

Kirſchen? : 
Vier Quartos meine 

Herren! belieben Sie? 
Ja, ein Pfund! 


Aber wir muͤſſen auch a 


das Umkehren denken. Was 


meinen Sie ? 


Ich glaube, wir kriegen 


Regen! der Himmel haͤngt 
voll Wolken. 


Mir zu gefallen. Ich 
bin nicht waſſerſcheu. 


B 2 
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Va llueve. Valgame 
Dios que nubes tan es- 
pesas! Llueve Á canta- 
' ros. Pongamonos. 
abrigo. 


1 » 
Entremos en esta casa! 


Sc 


Con licencia de Vni, 
Amigo! 


Vms la tienen. -Qué 
borrasca! Quieren Vnis 
echar un trago? 


Vamos. Hay buen 


vino? 


Prüeben Vms; de Val: 
depeñas es. 


Escuche Vm, True- 
na! Jesus, qué relam- 
pagos! Ya graniza tam- 
bien. 


D 


Hace mucho viento? 


Si, Sefiores, hace mu- 
cho; pero ya pasó la 
tormenta. 


al 


— wgl 


Da regnet es ſchon! 
Mein Gott, was für dicke 
Wolken! Es regnet wie 
mit Mulden. Laſſen Sie 
uns untertreten! 


Kommen Sie in das 


Haus hier! 


Mit Erlaubniß, guter 
Freund! 


Nur immer herein! Das; 
iſt ein Wetter! Wollen 
Sie nicht ein Glaͤschen 
trinken? 

Laß ſehen! iſt der Wein 
gut? | 

often Sie! Er ift von 
Valdepeñas. 

Horch! 
Jeſus! Wie es blizt. 
graupelts auch! 


Es donnert! 
Da 


Geht der Wind ſtark? 


Ja meine Herken! Sehr 


ſtark! Aber das Gewitter 
iſt ſchon vorbei! 


— 2 Ne 


Pues, Senor Dn. Pa- 


blo, ahora será tiempo 
de volvernos. 


Que hora es? Vea Vm 
su relox. Ya será de 
noche. 


Son cerca de las ocho. 


Como! Su relox de 
Vu se atrasa. 


de las nueve. | 
Asi es, Señores; las 


nueve han dado ya. 


Su relox de Vm no 
anda. No le ha dado 


Vni cuerda? ^ 


En verdad que me ol- 


vido siempre dc hacerlo. 


Pero vamos, vamos, 


que es tarde. 


No corra Vm tanto, 
Señor-mio. No le pue- 
do seguir 4 Vni. 


Está Vni cansado? 


Algo; y la huniedad 
de la noche me inco- 


Son mas 
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Nun ſo muͤſſen wir wohl 
nach Hauſe gehen. 


Welche Zeit iſt es? Se⸗ 
hen Sie nach ihrer Uhr. 
Es muß ſchon ſpaͤt ſeyn. 

Es iſt gegen Acht. 


Was? Ihre uhr geht 
zu langſam. Es iſt uͤber 
Neun! 

Ja ja meine Herrn! 
Neun iff vorbei! 

Ihre Uhr geht nicht. 
Haben Sie ſie nicht auf⸗ 
gezogen? 5 

Wahrhaftig! ich vergeſſe 
das immer. 


Aber kommen Sie! kom⸗ 
men Sie! Es iff fpät. 
Laufen Sie nicht ſo, lie⸗ 
ber Freund, ich kann Ih⸗ 
nen nicht nachkommen. 
Sind Sie mide ? 


Ein wenig; und ble 
Nachtluft ift mir fet bes 


a 
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Jesus, 
qué niebla tan espesa y 
hedionda! 


moda mucho. 


Animo! Vamos, Va- 
mos. 
cenando. 


e 


Draroco III, 


Vimos, Señores, sieñ- 
Ya está la 
cena en la mesa. 


tense Vmis. 


/ 
4 
r 


Vamos ! Dexemonos de 
cumplimientos. Paraque 
fanta ceremonia ? 


Señor Dn. Juan, ha- 
gase Vm um poco mas 
. atrás, si quiere que ten- 
gamos lugar. | 


Ya estamos bien: 


cabemos todos. 
Muchacho! Agui fal- 


tan dos cubiertos. 


Vui descansará en 


ya 


kengen ^ NDS 


e 


ſchwerlich. Jeſus! Was 
fuͤr ein dicker, ſtinkender 


Nebel! 


Gehen Sie nur herzhaft 
zu; Beim Abendeſſen ſol⸗ 
len Sie ausruhn. 


Drittes Geſpraͤch. 


I 


i Kommen Sie, meine Hers 


ren! Setzen Sie ſich, das 
Abendeſſen ſteht (don auf 
dem Tiſche. 

Keine 
Warum fo 


Kommen Sie! 
Complimente! 
viel Umſtaͤnde! 


Sen. D. Johann! Ruͤk⸗ 
ken Sie doch ein bischen 
zu, damit wir Platz ha⸗ 
ben. 


Jezt iſt es gut; izt ha⸗ 
ben wir alle Platz. 


Bedienter! Hier er 
Couverts. 


ANN "Uam. 


Le gusta a Vm̃ la sopa 
4 la Francesa? 


Si; como cl caldo esté 


bien hecho. 


A mi deme Vm de 
nuestra büena olla. 


t Perico? Venga un po- 
co de pan casero. 


'Tome Vm pan blanco. 


Mas quiero cste, es 
mas sabroso. 


Muchacho, pan tierno. 


Quiere Vm la corteza 
de encima 6 la de abajo? 


Gusta Vm de este Co- 
cido? ' 

Si Vii quiere 
Pero io me 
mi mismo. Deme Vii 
él plato. 


Vm no come, Senor 
mio. 


serviré 4° 
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Belieben Sie Suppe A 


la frangaisc? 


Ja, wenu der Bouillon 
gut gemacht iſt. 


Mir geben Sie von 
unſerer guten Spaniſchen. 


Peter! Etwas! Haus: 
backen⸗ Brod. 


Nehmen Sie weißes 
Brod. 


* 
Ich ziehe dieſes vor. 


Es iſt ſchmackhafter. 


Bedienter! weiches Brod. 


Belieben Sie Ober⸗ oder 
Unterrinde? A 


Iſt Ihnen von dieſem 
Kochſleiſch gefaͤllig. 


Wenn Sie die Güte 
haben wollen? — Aber 
ich werde mir ſelbſt neh⸗ 
men. Geben Sie mir die 
Schuͤſſel. 


Sie eſſen nicht, mein 
Herr! 
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Perdone Vm, que co- 
mo «mucho. 


Muchacho, da de be- 
ber al Señor. 


Buen provecho, Señor 
mio. 


\ N 
Mucho favor me hace 
Vm. 


Como halla Vii este 


vino? 


Es bueno, tiene bas- 
tante fuerza. 


Vamos, Señor! Tome 
Vm de lo que mas le 
guste. 


Que le parece 4 Vm 
de esta lengua de bucy. 


Quiere Vm que le 
-sirva de estas perdices, 
de este capon, ö,de los 
pollos? Qué le he de 
dar 4 Vni, un alon, 6 
una pierna? 


Señor mio; no se to- 
me Vm tanta molestia. 


* 


NEN Gem 


Verzeihen Sie, id) effe 
viel. 


Bedienter! dem Herrn 
hier eingeſchenkt. 


Wohl bekomme es Ihnen, 
mein Herr. E 


Sie find ſehr guͤtig. 
Wie ſchmeckt Ihnen dies 
ſer Wein? 


Er iſt gut und ziemlich 
ſtark. 


Kommen Sie, mein Herr! 
Langen Sie nach ihrem Be⸗ 


lieben zu! 4 
Was fagen Sie zu der 
Rindszunge? 


Soll ich Ihnen von die⸗ 
ſen Rebhuͤhnern vorlegen? 
Von dieſem Kapaun, oder 
den jungen Huͤhnern 2 Soll 
ich Ihnen einen Fluͤgel, 
oder einen Schenkel geben. 


Bemühen Sie ſich nicht 
ſo ſehr, mein Herr! Mir 


NN Name 


Para mi es todo uno; 
y en fin no tengo casi 
gana. 


Coma Vm algunos ra- 
banos, para llamar . el 


apetito. 


Va he comido dema- 
siado. 


En donde está el mu- 
chacho ? 


Quiere. Vm mostaza? 
Ahi va. 


Vamos, Senor, otro 
vasito. 


Viva Vm mil años. 
El vino es muy exqui- 
sito. 


Y Vii, Señor? Vamos 
De- 
le serviré 


"A partir este pastel. 
xeme Vni, 
io. 


Siento’ la molestia. A 
todos 'sirve Vi, y se 
olvida. á si mismo. 
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ift alles eins und uͤberdem 
habe ich faſt keinen Hun 
ger. : 

Eſſen Sie ein Paar Nas 
dieschen, um den Appetit 
zu ſchaͤrfen. 

Ich habe fon genug 
gegeſſen. 


Wo iſt der Bediente 2 


Belieben Sie Senf? 
Hier iſt er. 


Kemmen ie, mein Herr! 
Noch ein Gläschen! 


Gehorſamer Diener! 
Der Wein iff vortreflich. 


* 

Und Sie, mein Herr! 
Laſſen Sie uns die Pa⸗ 
ſtete zerſchneiden. Warten 
Sie, ich werde Ihnen 
vorlegen. 


Ich bedaure. Sie vers 
ſehen jedermann und ver⸗ 


) geſſen Sich ſelbſt. 
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Muchacho quita ese 
plato, y venga el otro. 


Pruebe Vm de estas 
naranjas, y dc esos me- 
lones. 


Señor, hagame Vm el 


favor de un poco de 
azucar. 
Que bellos postres! ` 


Ha cogido Vm las fru- ' 


tas las mas exquisitas 27 
la sazon. 


Senores, ya ven Vms 
como los tratamos. No 
tenemos cosa mejor. 


Creo que todos han aca- 
bado. Dexemos la mesa. 


NONE 


Bedienter! Nehm er die 
Schüffel weg und geb er 
die andere her. 


Koſten Sie von dieſen 
Orangen, und er Mes 
lonen! 


Seyn Sie ſo guͤtig, 
mein Herr, und geben Sie 
mir ein wenig Zucker. 


Was fuͤr ein vortrefli⸗ 
cher Nachtiſch! Sie haben 
die ſchoͤnſten Früchte der 


Jahrszeit genommen. 


Meine Herren! Sie ſehen 
was wir fuͤr einen Tiſch 
fuͤhren! das iſts Alles. 


Ich denke, jedermann iſt 
fertig. Stehen wir auf! 


Draroco IV. 


Que hora es? 


Ya seran las once. 


Viertes Geſpraͤch. 


Welch Zeit it es? 


Es wird wohl eilf ſeyn. 


Mire Vm su relox, st 
gusta. 


Si, Sefior; ya han da- 
do las once. 


pues es tarde. Vamos 


à acostar., 


Ha mandado Vm ca- 


lentar la cama? 


No se halla el calen- 
tador; pero hoy no hace 
frio. 


La cama está 
mal hecha; Mariquita! 
. Haga Vni otra vez esta 
cama, y mueva Vm bien 


el colchon. 


Ahora estara bien, Se- 
Tenga Vui buenas 
noches. 


nor. 
“Tiene Vm un gorro 
de dormir? 


Si, Señor: Allá: va. 


Muchachos; ayudame 


4 quitar mi casaca, y 


muy 


mein Kleid 


27 


Sehn Sie doch 
nach ihrer Uhr! 


einmal 


Ja mein Herr! 
ſchon eilf geſchlagen. 


Nun es iſt ſpaͤt! Laſſen 
Sie uns zu Bette gehen! 


Haben Sie laſſen das 
Bett warmen? 


Die Wärmftafche it nicht 
zu ſinden; aber es iſt heute 
nicht kalt. 


Das Bett iſt ſehr ſchlecht 
gemacht! Mariechen! Mach 
ſie das Bett noch einmahl, 
und ſchuͤttle ſie das Unter⸗ 
bett gut auf. 


es hat 


Jezt wird es gut ſeyn, 


mein Herr! . Sie 


wohl. sa : 


Haben Sie eine Nacht⸗ 
muͤtze? 


Ja mein Herr! Hier iſt 


eine. 


Bedienter! helf er mir 
und meine 
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mis botas, y ven des- 
pues A tomar la luz. 


Señores! Tienen Vms 
algo que mandar? 


Despiertanos manana 
temprano; péro cuydado 
4 
que no faltes. 


Me levantaré al rom, ` 


per el dia, y despertaré 
4 Vmis 4 las cinco. ^" 


Que le parece 4 Vm 
de la cama? 


Está bastante buena; 
solo me temo que no 
haya pulgas. 

En la sazon, 


estamos, no puede aber 
pero escuche 


en que 


* muchas; 
“Vi; Quien viene? 


Quien puede venir? 
Acaso hay otra cama en 
la misma sala? Xu 


No se; no he repa- 


rado; parece que si; 


> 8 


Stiefeln ausziehen, und 
hol' er nachher das Licht! 


Meine Herren! haben 
Sie noch etwas zu befehlen 2 


Weck er uns morgen fruͤh 
bey Zeiten, aber verſaͤume 
er es ja nicht! 


Ich werde aufſtehen ſo 
wie der Tag anbricht und 


Sie um fuͤnf Uhr wecken. 


Was ſagen Sie zu ih⸗ 
rem Bette? 


Es iſt ganz gut, ich 
fürchte aber, es werden 
Flöhe darinn ſeyn. 


In der gegenwaͤrtigen 
Jahrszeit kann es nicht 
viel geben. Aber horch! 
wer kommt da? 


Wer kann kommen? 
Vielleicht ſteht noch ein 


Bett in unſerm Sale. 


Ich weiß nicht, ich habe 
nicht Achtung gegeben. Es 
ſcheint ſo! 


c^ deng 


Señores; Buenas no- 
ches! Vins perdonen. 


No hay de qué, Se- 
fior Don Pablo; pero no 
trahe Vni luz? 


Se me apagó y creyen- 
do que VMs. 


. Muchacho! 
la vela. 


Al instante! Al in- 
stante! Solo me falta 
encontrar la caxa don- 
de está la yesca. 


Enciende 


vamos: Des- 
Tu eslabon no 
vale nada, Toma este. 
. La pajuela. . . 
Ahora va bien. 


Vamos: 
pacha, 


Pues. 


Pues, 
miremos juntos. 


Señores; dor- 
Que es 
eso? Ahi estan dos man- 
tas. Les falta 4 Vins 
una manta? 


Si Vm tiene una de 
sobra, me acomodarä 
'muy bien. 


Y 
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Meine Herren! Guten 
Abend! Sie verzeihen! 


Ohne umſtaͤnde Sr. 
D. Paul! Aber Sie ha⸗ 
ben ja kein Licht. 


Es löſchte mir aus, und 
ich glaubte — 


Bedienter! Zünde das 
Licht an! : 

Sogleich, ſogleich! Ich 
ſuche nur die Zunderbuͤchſe. 


Mach er! Mach er! Ge⸗ 
ſchwind! Sein Stahl taugt 
nichts! Hier, nehm er dieſen! 
— Nun — Das Schwefel⸗ 
hölzchen — Jezt gehts! 


Nun meine Herren! So 
werden wir beyſammen 
ſchlafen. Was iff das? 
Hier liegen zwey Decken. 
Fehlt Ihnen eine Decke. 


Wenn Sie eine uͤberlei 
haben; ſie ſoll mir gut zu 
ſtatten kommen. 
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Pues, Señor, ahí va; 
y la otra tambien, si 
Vin la quiere. A mi me 
es indiferente dormir 
sin manta, teniendo mi 


capa. 
No, Señor; se lo 
' agradezco A Vm; ya 
estoy bastante abri- 
gado. 
Quiere Vm que io 
apague la luz? 
Hagalo Vm, quando 


Vi guste, 


Pues Señores, vamos 


á dormir; ya han dado. 


las doce, y estamos can- 
sados. ` 


Es verdad. Buenas 


uoches. 


En donde está el’ ori- 
nal? 


A la puerta; 4 la iz- 
guierda. Cuidado, que 


Vm no le vienta. 


TEN Ne 


Da mein Herr! da iff 
ſie! und die andere auch, 
wenn Sie belieben. Mir 
verſchlaͤgte nichts, ohne 
Decke zu ſchlafen, da ich 
meinen Mantel habe. ; 


Nein, mein Herr! Ich 
danke Ihnen! Ich bin hin⸗ 
laͤnglich zugedekt. 


Soll ich das Licht aus, 
loſchen 2 
Nach ihrem Belieben! 


\ 


Nun meine Herren! So 
laſſen Sie uns einſchlafen! 
Es iſt ſchon Mitternacht, 
und wir ſind muͤde. 

Das iſt wahr! Gute 
Nacht! 

Wo ſteht das Nachtge⸗ 
geſchirr? "4 


Bey der Thuͤre! Links. 


Stoßen Sie es ja nicht 


um; 


— engl 2 


Pues; 
Vis descansen. 


Señores, que 


--Y Vm lo mismo. 
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Nun meine Herren! 
Schlafen Sie wohl. 


Gleichfalls! 


H 


DrarOGO V. 


— 


i Quien llama 4 la Puer- 


ta? Quien es? 


Gente de paz. Está Vni 
2 Des- 
pierte Viñ. Vamos! Des- 
pierte Vm. 


aun en la cama? 


Ya estoy despierto. 
Pues levantese Vm, 


Es tiempo ya de le- 
vantarse ? 


Sin duda alguno, Se- 


nor mio. El dia esclaro 


y hermoso; las diez han . 


Abra Vm la 
puerta, que está cerra- 
da con llave. 


dado ya. 


Fünftes Geſpraͤch. 


Wer ruft draußen; Wer 
iſt da? 


Gut Freund! Sind Sie 
noch im Bette? Auf! Auf! 
Heraus! 


Ich ſchlaſe nicht mehr: 
Nun ſo ſtehen Sie auf! 


Iſt es ſchon Zeit zum 
Aufſtehen. 


Zuverlaͤſſig, mein lieber 
Herr! Es iſt ein heiterer 
ſchöner Tag, und ſchon 
Zehn Uhr vorbei. Ma⸗ 
chen Sie auf, es iſt " 
E 
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La llave esta 
puerta. 


en la 


abrir; 
el cer- 


No se puede 
"está cerrado con 
rojo. 

Aguarde Vni un poco, 
voy 4 levantarme. 


Buenos dios tenga Vm; 
Valgame Dios! A qué 
hora acostumbra Vni 4 
levantarse } 


Buenos los tenga Vm. 


Perdone Vm; me acosté | 


muy tarde, y dormio 
con un sueno muy pro- 


fundo. 


Vamos, vamos, está 
bien; vistase Vm luego 


y nos ireinos al instante. 


Muchacho! Haz lum- 


bre y di 4 là criada que, 


me trayga una camisa 
blanca; pero no....no 
la necesita ahora; esta 
está aun bastante lim- 
pia. 


— 0 UU e / 


Der Schluͤſſel ſteckt an 
der Thuͤre. 


Es geht nicht auf, der 
Riegel iſt vor. 


Warten Sie ein wenig, 
ich will aufſtehen. 


Guten Morgen! Mein 
Gott! wenn pflegen Sie 
aufzuſtehen ? 


Guten Morgen! Verzei⸗ 
hen Sie. Ich legte mich 
ſehr ſpaͤt nieder und ſchlief 
aͤußerſt feſt. 


Nun! Nun! Ziehen Sie 
ſich nur bald an und wir 
wollen gleich fortgehen. 


Bedienter! Mach er 
Feuer, und ſag' er dem 
Madchen, daß fie mir ein 
weißes Hemde bringe. 
Doch nein — Ich Grau. 
che es izt nicht. Dieſes 
iſt noch weiß genung. 


t — 0 


Quiere Vm su bata? 


Si; y las media tam- 
bien. 


Quales? Las de seda , 


6 las de lana? 


Vengan las de seda, 
con las ligas; y limpia- 
me esos zapatos. 


Dame la palangana y 
llama á la criadá, y di- 
la que trayga agua’ En 
donde está el jabon? 


Vealo Vii aqui. 


Dame un pañuelo. 


Aqui tiene Vii uno 


blanco. 
| 


No quiero este. 
ga el de seda, que está 
en el bolsillo de mi ca- 
saca. : 


Lo he dado a la la- 
vandera, porque estaba 
sucio, 


Ven- 
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Wollen Sie Ihren 
Schlafrock? 
Ja, und auch die Struͤm⸗ 
pfe. 


Welche? bie ſeidnen, oder 
die wollnen? 


Die ſeidnen! Und auch 
die Strumpfbaͤnder. Buͤr⸗ 
ſte er die Schuhe ab. 


Geb er mir das Mafia 
becken und ruf er die Magd, 
ſie ſoll Waſſer bringen. 
Wo iſt die Seife? 


Hier liegt fie. 


Geb er mir ein Schnupf⸗ 
tuch. 


Hier iſt ein weißes. 


Das nicht! Das ſeidene, 
das in meiner Rocktaſche 
ſteckt. 


Ich habe es der Waͤ⸗ 
ſcherin gegeben, weil es 
ſchmuzig war. 

€ 
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Ha trahido mi ropa 
blanca ? 


Si, Señor; nada falta, 


Qué corbata se pone 
Vm hoy? 


Una corbata sin en- 
caxes. 


Dame mi vestido. 
Qual vestido? 


El que llevé ayer. 


Pexo le faltan dos bo- 


tones. 


Porque no se los has 
puesto? 


Será menester comprar 
“juego nuevo. 


Es. verdad ; 
olvidado. 


lo habia 


Ya está Vm pronto? 


Si, Señor, al instante; 
solo me faltan los guan- 
tes. 


went! ^^ d^" Dime 


Hat fie meine weiße 
Waͤſche gebracht? 


Ja mein Herr! Alles ; 


iſt richtig. 


Welche Halsbinde wers 
den Sie heute umthun ? 


Eine ohne Spitzen. 


Geb Er mir mein Kleid. 
Was fuͤr ein Kleid? 
Das geſtrige. 


Aber es fehlen zwey b 
pfe daran. 

Warum hat er ſie nicht 
angenaͤht? 

Es muß ein neues Duz⸗ 
zend gekauft werden. 


Es iſt wahr, ich hatte 
es vergeſſen. v 


Sind Sie nun fertig? 
Sa mein Herr! den 


Augenblick, nur die Hand⸗ 
ſchuhe noch. 


mt^ Le dione 


Ahí van. 


cepula bien mi ve- 
stido. 


Porqué no  abotona 


Vni la chupa? 


"Es moda nueva. 


` 


Vamos: pues. Ya son 
cerca de las once. 


T 
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Da ſind fe, uuu 


Kehr er das Kleid gut 
aus. 


Warum. Enópfen Sie die 
Weſte nicht ie af 


Es ift neue Mode. : 


Nun fo kommen Sie. 
Es ( ſchon beinahe eilf. 


Draroco VI. 


Aquí viene el Señor 
Don Felipe y su "Fio. 


Vaya! Vaya! Qué tar- 
| x 
de vienen Vuis! } 


Buenos dias, Señores. 
Me parece que llegamos 
temprano. Vnis 
En donde 
está el Amo de la po- 
sada? 


almorzando. 


Qué mandan Vue, Se- 


fores? Quieren Vis al- 


estan 


ic Sechſtes Geſpräch. e 


— 


Da komme Herr Phil 


und fein Onkel. 
d 


En! Ey! fo ſpaͤte. 


Guten Mrsrgen, meine 
Herten! Ich meyne, wir 
kommen ſehr fruͤhe. Sie 
find ja beym Fruͤhſtuck. 
Wo iſt der Wirth? 


Was beſeblen Sie, meine 
Herren? 2 Wollen Sie Brod 
Ez 
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morzar pan y manteca? 
molletes calientes, le- 
che, tostadas © choco- 


latet 


"Todo eso es bueno 


para niños. I rayga Vni 


otra «cosa. 


Ahi tiene Vat salchi- - 


chas y pastelillos. LG 
stan Vis de jamon? 


Si; traygalo Vm que 
cortaremos una tajada. 


Muchacho, una servil» 
leta en la mefa, platos, 
euchillos y tenedores. 


Y vasos tambien! Na 
hemos de beber? 


Qué vino quieren. 
Ve? 2 j i 
- Dénos Vm media? azuin- 


bre de vino de cebolla! 

Vamos » Señor mio, 
que el jamon ee 
bueno. 


NAAR 


und Butter; warme Milch: 
brödchen, Milch und ger, 
ſtetes Brod, oder Choko⸗ 
late ? 


Alles das iſt Kinderſpei⸗ 
ſe. Bringen Sie was 
andres. F 


Hier haben Sie Brat⸗ 
wuͤrſte und Paſtetchen. 
Befehlen Sie Schinken 2 


Ja! her damit! Wir 
wollen ein Shaken Vets 
ſuchen. 


Aufwärter! Eine Sere 
viette guf den Tiſch, Tel⸗ 
ler, Meſſer und Gabeln. 


Und Slater! Sollen wir 
durſtig bleiben? 


Was fuͤr Wein befehlen 
Sie 2 

Geben Sie mir eine 
Kanne Wein von Cebolla: 

Nun mein lieber Freund! 


der Schinken ſcheint gut 
zu ſeyn. i 


Acerquese Vni ala T 
bre. 

Estoy bien aqui; no 
tengo frio. 


Señores; ahi tienen 
Vnis us quartillo de Ce- 
— vi 


Que le parece á Vni 
de este vino? 


y 8 
10 un 
Pa- 


Mas quisiera 
buen vino de Xerez. 
tron? Palabra. 


Soy de Vm. Qué man- 
da Vm? 


Tiené Vm vino de 


Xerez 2 
Para servir á Vin. 


Pues venga otro quar- 
tillo. 


Coma Vm. salchichas. 
Vea Vm aqui una na- 
ranja; 


exprimala wf 
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Nuͤcken Sie doch an das 
Feuer. 


Ich ſitze em gut hier? 
id) "non nicht. : 


de meine Herren, has 
ben Sie eine halbe Kanne 
Cebolla. 


Wie ſchmeckt DE der 
Wein 2 


Ich zoͤge ein Glas gp 


ten Xerez vor. He da, 
Herr Wirth! ‘ 
Gehorſamer Diener! 


Was befehlen Sie ? 


Haben Sie Zero? 


Zu ihrem Befehl. 


Nun ſo bringen ſie ein 
andres Flaͤſchchen. 


Eſſen Sie doch Brat. 
würfte. Da nehmen Sie 
die Pomeranze, und druͤk⸗ 


bien sobre las salchi-^ fem fie recht darüber aus. 


chas, 
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` Son muy buenas; pe- 
ro digame Vm, en don- 
de ha pasado Vii la no- 
che? 


En casa del Séftor ¡Mies 
Habia juego? N 


8 
Si, Señor. Jugamos 
4 los cientos. 


Es un juego muy de 
moda. 


Luego nos fuimos al 
bayle. 


Hasta que hora se que- 
dó Vm? 


Hasta media noche. 


No extraño que se le- 
vante Vni tan tarie., 


‘Como halla Vm el vi- 
no de Xerez? 


No es malo; 4 la sa- 


lud de Vm. 


Servidor de Vni. 


Sie ſind vortreflich. Aber 
ſagen Sie mir, wo ſind Sie 
die Nacht geweſen ? 


Bey Herrn A. —! 


Wurde geſpielt? 


Ja mein Herr! 
tao! 


Phas 


Das Spiel i 
Mode. 


Nachher tanzten wir. 


ſtark 


Wie lange blieben Sie? 
H 


Bis Mitternacht. 


Nun wundre ich mid) 
nicht, daß Sie ſo ſpaͤt auf⸗ 
ſtehen. 


Wie ſchmeckt Ihnen der 
Kerez? 


Er geht an. Ihre Ge⸗ 
ſundheit. 
x 
Gehorſamer Diener. 


x 
\ 


— m 


Ya hemos acabado. 
Señor Patron, quanto 
es? 


Dexe Vm̃; io ¿pagaré 


No, Señor; io le he 
convidado á Vm, y de- 
bo de pagar. 


Le mismo es,' pero 
Vm me hará el favor de 
almorzar manana con 
migo. 

Digo... La Cuenta. 


Vis no deben mas 
que doce reales. 


Vaya; ahí tiene Vm 
su cuenta. 
Servidor de Vis, y 


que Vañs lo. pasen bien; 
y les suplico me hagan 


el honor de volver otra. 


vez á mi casa. 
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Sind wir fertig? Herr 
Wirth, wieviel machts? 


Laſſen Sie. Ich will 
bezahlen. 


Nein, mein Herr! Ich 
habe Sie eingeladen, und 
das iſt meine Sache. 


Nun gut, aber Sie wer⸗ 
den mir die Ehre geben, 
und morgen mit mir fruͤh⸗ 
ſtuͤcken. 


Alſo — die Rechnung! 


Sie bezahlen nur zehn 
Realen. 


Hier iſt die Zahlung! 


Gehorſamer Diener! Ich 


wuͤnſche wohl zu leben, 


und ſprechen Sie mir wie⸗ 
der zu. 
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NEN 


Drarocv VII. 


Tiene Vm algunos li- 


bros nüevos? 
i 


Si, Senor. Tomese 
Vm la molestia de en- 
trar. Qué especie de li- 
bros quiere Vmi? Le gus- 
tan 4 Vm libros de His- 
toria, de Matematicas, 
de Filosofia, de Medi- 
ina? ' 


No, Senor; busco li- 
bros de Poesia. 


Pues, Señor mio; le 
puedo proveer 4 Vm de 
ellos en todos los Idio- 
mas. Suplico 4 Vni me 
diga quales necesita. 


/ 

“Tiene Vm las poesias 
de Lope de Vega, las 
obras de Yriarte, y la 
coleccion 
nuevos? 


de Saynetes 


Siebentes Geſpraͤch. 


Haben Sie etwas von 
neuen Buͤchern? 


Ja mein Herr! Bee 
muͤhen Sie Sich herein. 
Was fuͤr Buͤcher befehlen 
Sie? Sind Ihnen hiſto⸗ 
riſche, mathematiſche, phi⸗ 
loſophiſche, oder medizini⸗ 
{he Schriften: gefällig ? 


Nein mein Herr, poes 
tiſche. 


Sehr wohl! Ich kann 
Sie in allen Sprachen da⸗ 
mit verſehen. Haben Sie 
nur die Guͤte, mir zu ſa⸗ 
gen, was fuͤr welche Sie 
brauchen. | 

Haben Sie die Gedichte 
von Lope de Vega! Die 
Werke von Priarte, und 
die Sammlung von neuen 
Nachſpielen 3 


E 


— . ae 


Todos estos libros es- 
tan para servir a Vim. 


Hagame Vm_ el favor 
de enseñarmelos. 


Los quiere Vm enqua- 
dernados? En papel, á 
la rustica, en pasta, do- 
rados y titulados? 


x 


Nada de eso es nece- 
sario. No los compro 
para adorno, sino pa- 
ra leerlos. Sean 4 la 


rustica. 


Pues, Señor. 


los tiene Vm 


Pero, Amigo, esta en- 
quadernacion no es bue- 
na. Está mal €osido este 
libro. 

Ahi tiene Vni otro. 


En quanto vende Vii 
los seis. 


Le costarán 4 Vni tres 
pesos sencillos. 


Ahí 


4t 


Alle diefe Werke ſind zu 
Ihrem Befehle. 


Seyn Sie ſo gut, und 
zeigen Sie ſie mir. 


Wollen Sie eingebund⸗ 
ne haben? In Papier, 
duͤnnem Lederband oder in 
Pappe? Vergoldet und mit 
Titel. 


Das ift nicht noͤthig. 
Ich kaufe Sie nicht bur 
Zierde, ſondern zum Leſen. 
Geben Sie ſie in ig 
Lederband: 


Hier, mein Herr, ſind 


ſie. 


Aber mein Lieber! der 
Einband taugt nichts. Das 
Buch iſt ſchlecht geheſtet. 


Da haben Sie ein andres. 


»Wie viel fordern Sie 
für diefe Sechfe ? 


Sie geben drey Defos. 
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Eso es demasiado. Le 
daré 4 Vni quarenta rea- 
les, 


No, Señor, no pue- 
do darlos; tres pesos 
es cl ultimo precio. 
Me cuestan 4 mi mas 
de lo que Vm me of- 
rece. > 


No lo puedo creer. 


Le aseguro à Vm, que 
me cuestan quarenta y 
‘tres reales, y io no 
quiero perder en mis 
libros. , 


1 


Muy al contrario; io 
deseo tambien que Vu 
gane algo. 


Pues es preciso que 
n 
Vm me de quarenta y 
‘cinco reales. 


., Ahi tiene Viii tres pe- 
sos; no reparo en tan 
pequeña cosa. 


— Aden 


Das iſt zuviel. Ich ges 
be. Ihnen vierzig Realen. 


Nein mein Herr! Da⸗ 
fuͤr kann ich nicht. Drey 
Peſos iſt das lezte. Sie 
kommen mir ſelbſt uͤber 
Ihr Gebot zu ſtehen. 


Das kann ich nicht glau⸗ 


ben. 


Ich verſichere Sie, 
ſie koſten mich drey und 
vierzig Realen, und ich 
will bey meinen Büchern 
nicht verlieren. 


Umgekehrt; ich wuͤnſche, 


daß Sie dabey gewinnen 


ſollen! 


Nun ſo muͤſſen Sie mir 
auch die fuͤnf und vier⸗ 
zig Realen geben. 


Hier haben Sie drey 
Peſos. Es ſoll auf die 
Kleinigkeit nicht ankom⸗ 
men. 


VEN 


No necesita Vm de 
otros libros? 


Por ahora, no Senor; 
pero necesito’ comprar 
plumas, papel, tinta, la- 
cre y obleas. 


Nada vendo io de to- 
do eso; pero Jo hállará 
Vm aqui en la tienda 
mas cercana, que es de 
una fabrica de papel. 


Quede Vm con Dios. 


/ Muy servidor de Vm. 
Acuerdese Vm de mi en 
la ocasion; siempre le 
trataré 4 Vni bien. Oy- 
ga Vm; aqui ha dexa- 
do Vm su baston. 


Es verdad; me he ol- 
vidado de el. 


do, Señor mio. 


Estiman- 


Viva Vm mil años: 
¿beso á Vni sus manos. 
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Brauchen Sie nichts von 
andern Werken. 3 


Für jezt nicht. Aber 
ich muß Federn, Papier, 
Tinte, Siegellack, und 
Oblaten kaufen. — 


Ich verkaufe nichts von 
dieſen, aber Sie werden 
das in dem naͤchſten Ges 
woͤlbe finden, das zu cia 
ner Papierfabrike gehört. 


Leben Sie wohl. 


Ihr gehorſamſter Dies 
ner! Denken Sie bey Ges 
legenheit wieder an mich. 


Ich werde es immer gut 


mit Ihnen machen. Hd. 
ren Sie! Hören Sie! Sie 
haben Ihren Stock da ge⸗ 
laſſen. ) 


Es iſt wahr, ich habe 
ihn vergeſſen. Seyn Sie 
bedankt, mein Herr! 


Gehorſamer Diener! Le⸗ 
ben Sie recht wohl! 
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A 


DraroGo VIII. 


No es hoy dia de cor- 
reo? 

` «Porqué lo pregunta 
Vm? 

tengo 
escribir una carta. 


"Porque que 


A quien escribe Vm? 


A mi hermano. 
Como? Está ausente? 


Si, Senor; esta en 
Cadiz; ya quince dias 


há. 


Denie Vm un pliego 
de papel, una pluma y 
tinta. 


Entre Vni en mi ga- 
binete, y hallará sobre 
la mesa recado de escri- 
bir. 


Achtes Geſpraͤch. 


Jr pe nicht Portas? 


Bj fragen Sie hes 
iu 2 


Weil id) einen Brief 


ſchreiben muß. 


An wen ſchreiben Sie? 
An meinen Bruder! 
Was? Iſt er auswaͤrts 2 

Ja mein Herr, in Ca⸗ 
diz, ſchon ſeit vierzehn Ta⸗ 
gen. 


Geben Sie mir einen 
Bogen Papier, Feder und 
Dinte. 


Gehen Sie in mein Ca⸗ 


binet, Sie werden Schreib⸗ 


materialien auf dem Tiſche 
finden. 


ut^ ^ ^ ^.^ 


Pero, Amigo, aqui 
no hay plumas. 


Estarán sobre la pa- 
pelera. > 


Si, es verdad; pero no 
estan cortadas. En don- 
de está el cortaplumas? 


Espere Vm un poco; 
voy 4 cortrar algunas. 
Vea Vu si estan corta- 
das á su modo. q 


Esta no está mala. 
Mientras acabo esta car- 
ta, hagame Vn el fa- 
vor de hacer un paque- 
te de éstos papeles: 


^ Qué sello quiere Vni 
que le ponga? - 


Selle Vu con mi ei- 
fra, y ponga Vm lacre 
encarnado, 4 negro, eso 
no importa. 


No hay lo uno ni lo 
otro; ya bastarin ob- 
leas. 
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Aber mein Lieber! Es 
ſind keine Federn da. 


Sie werden auf dem 
Schreibpult liegen. 


Ja da ſind ſie, aber 
nicht geſchnitten. Wo iſt 
das Federmeſſer? 


Warten Sie einen Au⸗ 
genblick, ich will ein Paar 
ſchneiden. Sehn Sie, ob 
ſie Ihnen gut ſind. 


Die ift ganz gut. — In⸗ 
dem ich vollends den Brief 
ſchreibe, ſeyn Sie ſo gut 
die Papiere zuſammenzu⸗ 
packen. 


Was fit ein Petſchaft 
ſoll ich darauf druͤcken 2 


Nehmen Sie meinen Na⸗ 
menszug, und ſiegeln Sie 
mit rothem oder ſchwar⸗ 
zem Lack; es iſt einerley. 


Es iſt keines von bey⸗ 
den da. Oblaten werden 
gut ſeyn. 
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Si,; Senor; lo mismo 


es. 


Ha puesto Vm la fe- 
cha? 


Creo que si; pero no 
- he firmado. A ver? No; 
es al contrario ; he pue- 
sto la firma, pero falta 
la fecha. 


> Qué dia del mes te- 
nemos? 


Creo.... No sé; ve- 
remos el Almanak. . 
Tenemos el quince. 

A 


Eche VII polvos, y 
“cierre Yui la carta. 


Ahi estan. dos Vales 
para meterlos dentro. 
N 


Será menester envol- 
verlos en otro papel. 


Ahí tiene Vm papel 
basto. Pero despache Vm 


— Name 


Ja, ja! Es iſt eins! 


Haben e. ben Datum 
gur? 


Ich glaube ja, aber ws 
unterſchrieben. Laß ſehen! 
Nein umgekehrt! Die Um: 
terſchrift iſt da; aber der 
Datum fehlt. 


Den wievielſten haben 
wir? : 


Ich glaube — Ich weiß 
nicht. — Mo if der Ca-. 
lender? — Wir haben den 
funfzehnten. 


Streuen Sie Sand dar⸗ 
auf, und machen Sie den 
Brief zu. 


Hier ſind zwey Vales 
Papiergeld zum Einſchluß. 

Man muß ſie doch in ein 
anderes. Papier einſchla⸗ 
gen. 


Y 
Da haben Sie grobes. 
Aber machen Sie geſchwin⸗ 


\ 


VE 


que estamos de priesa. 


El correo sale 4 las diez, 
y las cartas deber de 
estar en el correo 4 lo 
menos tres quartos de 
hora antes de partir. 


Va está hecho: pon- 
ga Vmi el sobree scrito, 


"Ha de ir con el nom- 
bre para el marido u pa- 
xa la Senora? 


: Si, es mejor, que 
vaya para la Sefioras y 
no se olvide Vm de ad- 
vertir el valor de los 
vales. 


No ténga Vm cuida- 
do. Todo va bien. 


Pues Muchacho lleva 


la carta al correo; y:cor- 


xiendo. 
g 
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de; es iſt eilg. Die Poſt 
geht um zehn, und die 
Briefe muͤſſen wenigſtens 
drey Viertel Stunde vor⸗ 
her abgegeben werden. 


Da bin ich fon fers 
tig. Schreiben Sie die 
Adreſſe! 


An den Herrn, oder die 
Madam? 


Ja es iſt beſſer an die 
Madam, und vergeſſen Sie 
nicht den Werth der Va⸗ 
les zu bemerken. 


Nein! Nein! Alles iſt 
in Ordnung! 


Nun Bedienter, fo trag 
er den Brief ſchnell auf 
die Poſt! 
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Draroco IX. 


4 


Zëmmer | } 
Qué ¡estacion le gusta 
mas 4 VII. 


La primavera me pa- 
rece la-mas agradable de 
todas, Entonces se ani- 
ma toda la naturaleza. 
El ayre es suave y tem- 


plado. 


Es verdad, pero no 
hay primavera este año. 
Es uh invierno mode- 
rado. E 


Tenemos un. verano 


muy caloroso. Qué tiem- 
po tan pesado! 
PN 
No puedo con tanto 
calor; estoy sudando: 
me muero de calor. 


Paciencia! La cose- 
cha. será muy abundan- 


te. Todos los arboles. 


Neuntes Geſpraͤch. 


Welche Jahrszeit gefallt 
Ihnen am beſten? 


Der Fruͤhling ſcheint 
mir vor allen die ange⸗ 
nehmſte. Dann belebt ſich 
die ganze Natur; die Luft 
iſt mild und ſanſt. 


Das iſt wahr, aber die⸗ 
ſes Jahr iſt kein Fruͤh⸗ 
ling. Es iſt ein gemaͤßig⸗ 
ter Winter. "i 

Wir haben einen febr 


heißen Sommer. Welch 
eine ſchwuͤle Witterung! 


„Ich kann es vor Hitze 


nicht aushalten. Ich ſchwiz⸗ 
ze; ich ſterbe vor Hizze! 


Geduld! Die Erndte 
wird ſehr gut ſeyn. Alle 
Baume tragen ſehr viel. 


mati VO s 


han producido mucho. 
Ya empiezan 4 segar los 
trigos. Solamente nos 


falta un poco de agua. 


Ta pasó el verano, 
y le ha sucedido el oto- 
ño. 


La vendimia se acer- 
ca. 


Haremos la Vendimia 
en tres 6 quatro dias. 


Hermosa vendimia 
tendremos. 


serán buenos este año, 


x 


Las viñas han dado 
bien., 


El vino será ba- 
rato. : 


Los dias han acorta- 
do mucho. Las maga- 
nas son frias; el invier- 


no se va acercando, 


Muy temprano obscu- 
rece; las tardes son lar- 


Los vinos 
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Schon fingt man an den 
Weizen zu ſchneiden. Nur 


fehle uns ein bischen Res 
gen. 


Schon iſt der Sommer 
voruͤber, und der Herbſt 
gefolgt. 


Die Weinleſe ruͤckt her⸗ 
an. d 


Wir werden mit der 
Weinleſe in drey bis vier 
Tagen fertig werden. 


Wir werden eine herr⸗ 
liche Weinleſe haben; der 
Wein wird dies Jahr gut 
ſeyn. 


Es iſt viel Wein ge⸗ 
wachſen, er wird wohlfeil 
ſeyn. a 


Die Tage haben ſehr 
abgenommen; die Mor⸗ 
gen ſind kalt, der Winter 
ſtellt fic) ein. 


Es wird zeitig finfter, _ 
die Abende ſind lang, der 
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gas, empieza la lumbra 
á gustar. 


No me gusta el In- 
vierno; los dias son muy 
cortos; á las quatro co- 


Z 


mienza 4 anochecer; 4 


‘las, siete amanece. 


Ya no se vé 4 las tres 
y media. No se sabe 
en qué pasar el tiempo. 


/ * 
Este invierno es muy 


Ja: 


ví. invierno mas 


frio, muy rigoroso. 
mas 
frio. 


D 


Pero, gracias 4 Dios, 


empiezan ya 4 cxecer los 
dias. x 


Si, Señor; los dias son 
un poco mos largos. 


V la primavera viene 
va 4 regocijar la natu- 
raleza. 


hen. 


VON ee 


Dfen fängt an einem wohl 
zu thun. 


Der Winter iſt nicht 
fuͤr mich, die Tage ſind 
ſehr kurz; um vier Uhr 
wird es dunkel, um ſieben 
erſt hell. Së : 


Um halb vier Uhr kann 
man ſchon nicht mehr ſe⸗ 
Man weiß nicht, 
wie man die Zeit hinbrin⸗ 
gen ſoll. 


Der Winter iſt febr kalt, 
ſehr Greng. Nie hab ich 
ſo einen kalten Winter ge 
ſehen. f 


Aber Gott Lob, die Ta⸗ 
ge fangen ſchon an zuzu⸗ 
nehmen. 


Ja mein Herr, die Ta⸗ 
ge ſind etwas laͤnger. 


Und ſchon kommt der 
Fruͤhling, die Natur zu 
erfreuen. 
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Draroco X, 


Duektos Dias, Señor 
mio. 4 


Servidor de Vm. Jo 
lo soy de Vai, 


' Suplico 
siente. 


Como está Vm hoy? 


Para servir 4 Vm, sig 


novedad. 
Como va de salud? 
Siempre para servir 4 
Vni. 
Y 4 Vm? Como le va? 
. Muy bien, gracias 4 
Dios. 


Vamos pasando. 


TVE e 


Zehntes Geſpraͤch. 


Guten Morgen, mein 
Herr. 


Ihr Diener; Ihr ge⸗ 


horſamer Diener. 


Belieben Sie fid) nies 
derzulaſſen! 


Wie befinden Sie ſich 
heute? 


Zu ihrem Befehle, wie 
gewöhnlich. a 


Wie ſtehts mit der Ge⸗ 
fundheit 2 


Immer zu ihrem Des 


fehle. 


Und Sie! Was machen 
Sie ? : 


Gott Lob! es geht recht 
gut 2 


So! So! 
Da 
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Me alegro mucho de 
verle 4 Vr. 


Agradezcolo infinito. 


e 25 
Como está su Señor 
hermano de Vm? 


Creo que le va bien, 
ayer noche estaba bue- 
no. 


Y su Señora hermana 
de Vm? 


Lo misino. 
En donde esta ahora? 


En Casa de la Seno- 
ra A. 


Y su Señora Esposa 
de Vui? 


Estaba algo malita. 


Lo siento infinito. 


Veala Vni aqui, que 
viene. 


Señoras, 4 los pies de 
Vm. 


NONE 


Ich freue mich fehr Sie 
zu ſehen! 


Ich danke Ihnen un⸗ 


endlich. 


Wie befindet ſich Ihr 
Herr Bruder? 


Ich glaube wohl! Ge⸗ 


ſtern Abend war er wohl. 


Und Ihre Frau Schwe⸗ 
ſter? 


Gleichfalls. 
Wo iſt ſie jezt? 
Bey Madam A. 


Und Ihre Frau Lieb⸗ 
fte ? 


Sie war ein bischen une 
paͤßlich. 
Das thut mir ſehr leid. 


Sehn Sie, da kommt 
fie. 


Madam, Ihr ahora 
mer Diener. 


— 0 


* 


Servidora de Vm, Se- 


nor mio. 


Como se halla Vm 
‘hoy? m 

Asi, asi, voy pasan- 
dos. antes de ayer esta- 
ba algo indispuesta. . , 


Lo. siento muchisimo, 


V como estan en su 
casa de Vi ? 


'Todos estan buenos, 
menos mi Madre. 


Que mal tienc? 


El 
Tiene calentura, co- 
lico, tos, y le- duele la 
. cabeza. 


. Me pesa mucho. 


Há mucho tiempo que 
está mala? 


No, No há 


sino tres días, 


Señor ; 


Siento no tener tiem- 
po de verla hoy. 
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Ihre Dienerin, mein 
Herr. 
Wie befinden Sie ſich 
heute? 


So! ſo! Leidlich! Vor⸗ 
geſtern war ich etwas un⸗ 
paß. 


’ Ich bedauere es unend⸗ 
lich. 
und wie gehts zu Hauſe? 


Alles iſt wohl, bis af 


meine Mutter. 


Was fehle ihr? 


Sie hat Fieber, Colik, 
Huſten und Kopfſchmerz. 


Das bedaur ich. 


GC Iſt fie ſchon lange krank? 


„ , 
Nein, mein Herr, erſt 
drey Tage. 


Ich bedaure, daß ich ſie 


heute nicht beſuchen kann. 
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Le estará 4 Vr muy 
agradecida. 


Vea Vm̃ aqui al Sr, 
Dn, Felipe. Vamos, sien- 
tese. Vmi un rato. 


De veras; no puédo. 


Está Vm̃ muy de priesa? 
M 
Si, Señor. ] 
- Suplico.á Vm, espere 
un rato. 
No puedo, tengo ne- 
gocios ungentes. : 


UAI Ip 


Sie würden fie febt vere 
binden, 


Da kommt Herr Phi⸗ 
lip! Nun ſetzen Sie ſich 
ein bischen. 


In der That, ich kann 
nicht. 


Sind Sie ſo eilig? 
| Ja, mein Herr. 


Ich bitte Sie, warten 
Sie ein bischen. 


Ich kann nicht, ich habe 
dringende Geſchaͤfte. 


ES 


zm Spaniſch⸗deutſche 


e à ch c 
amem ds 


Gegenſtaͤnde der Politik. 


b + = si 
SR 


Dratoco I. 


Vatgaine Dios, Señores; 
Que, frio 


Beso a Vnis las manos. 


tan fuerte! 


Servidor de 
Señor Don Pablo. 


Vm, 


Hacen Vnis bien es- 
tarse al Sol. 
helado. 


Io vengo 


‘Pues quedese Vm con 
nosotros. 


\ 
. No hay- memoria de 
un invierno tan frio. 


Y en todos los Payses 
no refieren otra cosa los 
papeles publicos. : 


Eso es verdad. Pero 
qué noticias hay? 


Ha leido Vm los ul- 
'timos papeles de Fran- 
cia? 


* 


Erſtes Geſpraͤch. 


Ey meine Herren! was 
für eine Kälte! Ihr ges 
horſamer Diener. 


Ihr Diener, Herr Paul! 


Das iſt recht! Sich zu 


ſonnen! Ich bin ganz er⸗ 
ſtaͤrrt. 


Nun ſo bleiben Sie bey 
uns! 


So ein harter Winter 


iſt lange nicht geweſen. 


Und in allen Ländern er⸗ 
zaͤhlen die Zeitungen bat, 
felbe. 


Das iſt wahr. Aber 
was giebts Neues? 


Haben Sie die letzten 
franzöſiſchen Zeitungen gee 
leſen ? 
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Si, Señor; acabo de 
leerlos ahora por la 
mañana... 3 

Y bien! qué trahen? 
Ya avrán los Ingleses 
investido toda la Fran- 
cia. 


Vaya! vaya! AI Con- 
trario Senor, sus inten- 
tos se han malogrados. 


Como? No se ha efec- 
tuado el desembarco? 


Si, Senor; des em- 
barcaron, pero han sido 
completamente derrota- 
dos, de modo que en- 
re muertos y heridos 
huvo mas, de dos mil 
hombres; ` los demas 
fueron hechos prisione- 
ros, no se salvaron si- 
ho 900. _ 


Mr Pitt lo. sentirá 


mucho, a viendo contado 
con esas tropas que eran 
la flor del Exercito In- 


y 


E 


Ja; mein Herr! Ich 
habe ſie ſo eben den Mor⸗ 
gen geleſen. 


Nun, was melden fie? 
die Englaͤnder werden ganz 
Frankreich angreifen. 

Ha ha! Gerade umge⸗ 
kehrt! Mit ihren Plaͤnen 
iſts gar ſchief gegangen. 


Wie! Iſt die Landung 
nicht von Statten gegan⸗ 
gen? 


O ja! Sie find gelan⸗ 
bet, aber wurden total ges 
ſchlagen, ſo daß an 2000 
Todte und Verwundete 
blieben; die uͤbrigen wur⸗ 
den zu Gefangenen ge⸗ 
macht und nur 900 kamen 
davon. : 


Das wird Mr. Pitt 
nicht lieb ſeyn, er rechnete 
ſo viel auf dieſe Truppen, 
die der Kern der engli⸗ 


me^ ^ Nee E 


glés, de donde las esco- 
gieron. 


. Y aun mas contaba 
con el partido, que los 
- Agentes de Inglaterra 
habian formado en esta 
Costa. 


Asi parece, pues con- 
sta por cartas particula- 
res de Ostende que los 
Commerciantes  Anglo- 
Americanos, estableci- 
dos en aquel Puerto, 


fueron arrestados, por 


sospechas de traicion- 


Y con todo eso; sa- 
Dé nula la expedicion? 


Del todo, pues los 
Ingleses desembarcaron 
por, la 
destruyeron las esclu- 
sas del canal de Brujas; 
entretanto so. juntaron 
los Franceses, los ata- 


mañana, y 


caron al momento que. 
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fben Armee waren, aus 
der fie ausgeleſen wurden. 


Und noch mehr rechnete 
Pitt auf die Parthey, wel⸗ 
che die engliſchen Agenten 
auf dieſer ganzen Kuͤſte ge: 
bildet hatten. 


So ſcheint es, denn man 
erfaͤhrt aus Privatbriefen 
von Oſtende, daß die 
Nordamerikaniſchen Kauf⸗ 


leute in dieſen Hafen als 


der Verraͤtherei verdächtig 
arretirt worden ſind. N 
ams 

Und demohngeachtet mise 


gluͤckte die Unternehmung ? 


Völlig. Die Englaͤnder 
landeten des Morgens und 
zerſtoͤrten die Schleußen 
vom Canal von Bruͤgge; 
unterdeſſen zogen ſich die 
Franzoſen zuſammen, grif⸗ 
fen ſie in dem Augenblicke 
an, two fie fid) einſchiffen 
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iban 4 “embarcarse, y 
los devrotáron:, como 
tengo dicho. 


Vn desembarco en una 
costa enemiga es una em- 
presa de las mas difici- 
les y peligrosas. 


y e d 
Asi es; y lo mismo 


experimentarán los Fran- 
ceses, si verifican el pro- 
yecto tan temerario, y 
aun chimerico de desem- 
barcar en Inglaterra. Pe- 
ro á mi me parece que 
los Franceses no tienen 
otro plan que el de 
aumentar el embarazo 
del Gobierno Ingles; 
pues obligando á sus ene- 
migos 4 armarse para 
la defensa de su propio 
suelo, les 
gastos’ inmensos. 


causa unos 


Tiene Vm razon. La 
Politica no consiste, si- 


no en disminuir sus re- 


— . 0 is, 


wollten, und ſchlugen fie, 
wie ich geſagt Habe. 


Eine Landung auf einer 


feindlichen Kuͤſte, iſt eine 


der ſchwerſten und gefaͤhr⸗ 


lichſten Unternehtaungen. 


Das ift wahr, und das 
werden auch die Franzoſen 
erfahren, wenn ſie den 
kühnen, faſt chimaͤriſchen 
Plan ausfuͤhren ſollten, in 
England zu landen. Aber 
mir ſcheint es, als ob die 
Franzoſen keine andre Ab⸗ 
ſicht haben, als die Ver⸗ 
legenheit der engliſchen 
Regierung zu vermehren. 
Denn indem ſie ihre Fein⸗ 
de zwingen ſich zur Ver⸗ 
theidigung ihres eignen 
Bodens zu bewafnen; ver⸗ 
urſachen ſie ihnen ungeheu⸗ 
re Koſten. 


Sie haben Meche. Bei 
der Politick kommt es nur 
darauf an, ſich gegenſei⸗ 
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| 
cursos reciprocos, y~4 


quitarse uno 4 otro el 
dinero. 


Segun lo que Vui di- 
ce, las guerras no tie- 
nen sino un fin mera- 
mente pecuniario? 


Lo mismo 'digo io. 
Considerando las guer- 
ras por su Dn 6 por 
sui medios, no resulta 
otra cosa. 


Expliquese Vm algo 
mas, Señor Don Ma- 
nuel. Quiere Vii decir 
que el objeto de las 
| guerras es casi siempre 
el, comercio ? 


Vm lo ha 
Las guerras 


Eso es. 
adivinado. 
sc hacen por el comer- 
cio y. particularmente la 
presente. 


Pero los Ingleses es- 
tan continuamente repi- 
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tig ſeine Huͤlfsquellen zu 
vermindern, und ſich ein⸗ 
ander das Geld abzuneh⸗ 
men. 


Nach dem, was Sie 
ſagen, Hatten die Sri, 
ge nur einen pecuniáren 
Zweck. : 


Das meine id. Bes 
trachten Sie die Kriege 
nach ihrem Ausgange, und 
ihren Huͤlfsmitteln, und 


ſie bringen nichts anders 


heraus. 


Erklaͤren Sie ſich etwas 
deutlicher Herr Manuel! 
Wollen Sie ſagen, daß 
der Gegenſtand der Krie⸗ 
ge faſt immer der Handel 
ift 2 

Das iſts! Sie haben 
es errathen. Die Kriege 
werden fuͤr den Handel 
gefuͤhrt, und beſonders der 
jetzige, 


Aber die Englaͤnder wie⸗ 


derholen ja beftindig, daß 


- es due 


SCH 


tiendo, que no quieren 
sino la felicidad de la 
Europa; que no se tra- 
ta sino á restablecer en 
Francia, como dicen, el 
buen orden y, el Gobier- 


no Monarquico. 


Esa salida es buena 
para niños. La verdad 
los Ingleses 
se van apoderando. del 
comercio universal; que 
no continuan la guerra, 
Sino para destruir en- 
teramente el comercio, 
y aniquilar las fuerzas 
marítimas, asi de la 
Francia como de sus 
“Aliados; que engañan 
4 las otras Potencias, 
y sacrifican hasta sus 
propios Aliados. 

Mire Vm, Que bue- 
nas cosas nos dice Don 
Manuel! 


Y ademas de eso, las 


guerras se hacen casi 


AO ee 


fie nur das Gluͤck von 
Europa wollen, daß es 
blos wie ſie ſagen, auf die 
Wiederherſtellung der gu⸗ 


ten Ordnung in der mos 


narchiſchen Regierungsform 
in Frankreich angefangen 
ſey. | 

Das ift gut für Kine 
ber. Das Wahre iſt, daß 
die Englaͤnder ſich des all⸗ 
gemeinen Handels bemaͤch⸗ 
tigen, daß ſie den Krieg 
bloß fortſetzen, um den 
Handel und die Flotten ih⸗ 


rer Aliirten und der Frans 


zoſen zu vernichten; daß 
fie die andern Mächte übers 
liſten und ſelbſt ihre Alita 
ten aufopfern. 


Sieh doch! Was uns 
Herr Manuel für herrli⸗ 
che Sachen ſagt! 


Und uͤberdem werden die 
Kriege faft immer um des 


ee 


siempre por la ambi- 
. D , D , 

cion, odio 6 iüterés de 
un Ministro. 


* 


Eso es verdad; y se 
puede aplicar 4 todas 
las Potencias beligeran- 
tes. Mf. Pitt está per- 
Suadido que. arruinan- 
do la Francia, 
drá 
su patria. 


no po- 

de ganar 
Lo ‘concedo, 
aunque la .ventaja no 
equivale 4 los gastos, 
pero al mismo tiempo 


mcnos 


se ve claramente, -que 
su odio particular, su 
ambicion y obstinacion 
contribuien muchisimo 
á la miseria general de 
Europa. 


Pues vamos, 4 la Fran- 
cia, Se demuestra bas- 
tantemente que el Di- 
rectorio no ha de ceder, 
no Solamente por moti- 
vos politicos, sino tam- 
bien por punto de honor 
Entretanto se va con- 
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Ehrgeizes, Haſſes, oder 


Vortheiles eines Miniſters 
willen gefuͤhrt. 


Das iſt wahr und 
kann auf alle kriegfuͤhrende 
Mächte angewendet mer, 
den. Mr. Pitt iſt über» 
zeugt, daß durch den Ruln 
von Frankreich, ſein eig⸗ 
nes Vaterland nothwen⸗ 
dig gewinnen muß. Zuge⸗ "7 
geben, obgleich die Koſten 
großer ſeyn möchten, als 
der Gewinn. Aber zugleich 
ſieht man deutlich, daß 
ſein Privathaß, ſein Ehr⸗ 
geiz, und Eigenſinn zum 
allgemeinen Elend von Eno 
ropa außerordentlich bey⸗ 
tragen. t 


Sehen mir Frankreich 
an, ſo iſt klar, daß das 
Directorium nicht nachge⸗ 
ben werde, nicht blos 
aus politiſchen Gründen, 
ſondern auch aus einem ge⸗ 


wiſſen point d'honneur. 


Unterdeſſen wird der Krieg 
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tinuando la guerra; se 
acrecienta la miseria 5 
se derrama sangre. in- 
utilmente, se aumenta 
el despotismo en los 
dos Reynos baxo pre- 
textos plausibles; y al 
cabo se hace la paz baxo 
las mismas condiciones 
ofrecidas, y desechadas 
tantas veces. 


Dexemos 
Señores. 


la guerra, 
Saben Vms, 
que cl Cometa. nueva- 
mente descubierto se ha 
alejado y desaparecido, 
despues de haber esta- 
do visible 42 dias. De 
Inglaterra me escriben; 


que MF. Herschel conti- 


nua las observaciones so- 
bre su planeta, y que ha 
descubierto otros dos 
satelites. 


Mientras que la guer- 
ra desola la tierra, la 
humanidad afligida no 


Tage 


NEUN ees 


fortgeſezt, das Elend et; 


hoͤhet, das Blut unnuͤz 
vergoſſen, der Despotis⸗ 
mus in beiden Reichen un⸗ 
ter ſchicklichen Vorwaͤnden 
vermehrt, und am Ende 
macht man unter denſelben 
Bedingungen Friede, die 
man ſo oft vorgeſchlagen, 


und verworfen hat. 


Laſſen wir den Krieg, 
meine Herren! Kien. Sie, 
daß der neuentdeckte Co⸗ 
met ſich wieder entfernt, 
und unſichtbar. gewor⸗ 
den iſt, nachdem er 42 
beobachtet wor⸗ 
den war. Aus England 
ſchreibet man mir, daß 
Herr Herſchel die Beob⸗ 
achtungen über feinen Eos 
meten fortſezt, und zwei 
andere Trabanten entdeckt 
hat. 


Indeſſen der Krieg die 
Erde verwuͤſtet, kann ſich 
die traurende Menſchheit 


— NENNE 


se puede consolar sino 
con los progresos de las 
ciencias y de las artes, 
verdaderamente utiles, 
entre las quales no tie- 
nen el ultimo lugar las 
Matématicas. 


Bien, dicho! 
paréce que el descubri- 


Aunque 


miento de<un Planeta, 


6 de un Cometa no tie- 
ne influxo directo sobre 
la felicidad de las Na- 
ciones, con todo eso es 
constante y cierto que 
la perfeccion de la 
Astronomia influye en 
la de Geografia, y que 
esta es de una utilidad 
bien conocida. 


Y se puede añadir en 
la Meteorologia, y por 
consiguiente en la Agri- 
cultura! 


Es verdad y Señor 
Don Antonio. Lea Vm 
la respuesta en el li- 
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nur durch die Fortſchritte 
der wahrhaft nuͤzlichen 
Kenntniſſe und Wiſſenſchaf. 
ten troͤſten, unter denen 


die Mathematik nicht die 


lezte iſt. 


aC 


Vortreflich! Obgleich dem 
Anſcheine nach, die Entdek⸗ 
kung eines Planeten oder 
Cometen gerade feinen Ein⸗ 
fluß auf das Gluͤck der 
Nationen hat, fo iſt den: 
noch gewiß, daß bie Ver⸗ 
vollkomnung der Aſtrono⸗ 


mie auch die Fortſchritte 


der Geographie befördert; 
und deren Nutzen wird 
nicht bezweifelt! 


Und man kann hinzu⸗ 
ſetzen auf die Meteorologie, 
und folglich auf den Acker⸗ 
bau. 


Das iſt wahr, Herr 
Anton! Leſen Sie ſtatt 
der Antwort „die Meteo⸗ 

E 
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bro: „La Meteorologia 
aplicada 4 la es 
tura;** 


3 


rologie mit Anwendung 
auf den Ackerbau.“ 


Draroco II. 


' 


2 ues, Señores, la Es- 
quadra Francesa ha sa- 
lido de Tolon. 


Es posible? 


Hay cartas de aquel 
Puerto, que lo asegu- 
ran, y añaden, que se 
dirige hacia Cerdeña, y 
se habla que va proba- 


blemente 4 la expedi- 
cion de Egipto. 


Jamas lo hubiéra yo 
ercido, 


Yo si, y mucho mas 
que la expedicion de 
‚ Inglaterra, 


Porque? 


Zweytes Geſpräch. 


Nun, meine Herren! die 
franzöfifche Efcader ift aus 
Toulon ausgelaufen! d 

Iſts möglich? 

Man bat Briefe aus 
dieſem Hafen, die es vers 
ſichern, und hinzuſetzen, 
ſie nehme ihren Lauf nach 
Sardinien. Auch fagt man, 


ſie gehe wahrſcheinlich nach 
Egypten. 


Ich haͤtte es nimmer. 
mehr geglaubt. 


Ich wohl; und weit 
eher, als die Expedizion 
nach England! 


Wie fo? 


— 


Porque los Gobiernos 
usan siempre de artifi- 
cios, y que no era ve- 
risimil un desembarco 
tan publicamente pro- 
yeetado. 


Tiene Vim razon: En 
el otro correo tendre- 
mos mas noticias de la 
Esquadra. Qué. dicen 
las ultimas papeles de 
Francia? 


Contienen entre otras 
cosas, noticias circun- 
stanciadas del combate, 
que sostuvó un navio 
frances contra quatro 
Fregatas inglesas. 


El Comandante fran- 
ces hizo todos los es- 
fuerzos posibles para 
librarse de ellas, pero 
el viento les fayorecio 
mucho. Al fin, consi- 
guió anclar de noche; 
procurando ocultarse de 
los Ingleses; pero 4 las 
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Heil die Cabineter ims 
mer ſehr verſteckt zu Mera 


ke gehen, und eine Lan⸗ 


dung, die fo öffentlich pros 
jektirt wurde, nicht wahr⸗ 


ſcheinlich war. 


Sie haben Recht. Mit 


der nächften Poſt werden 


wir weitere Nachrichten 
von der Eſeadre haben, 
Was ſagen die lezten fran⸗ 


zöſiſchen Zeitungen? 


Sie enthalten unter arta 
dern auch umſtaͤndliche 
Nachrichten von dem Ge⸗ 
fecht eines franzböſiſchen 
Kriegsſchiſfes gegen vier 
engliſche Fregatten. 
3 2 
Der franzöſiſche Capi. 
tain that alles mögliche, 
um ihnen zu entkommen, 
aber der Wind war ihnen 
aͤußerſt guͤnſtig. Endlich 
gelang es ihm des Nachts 
zu entkommen, und er ſuch⸗ 
te ſich vor den Englaͤndern 
zu verbergen. Da aber 
E 2 
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nueve y media; habiendo 
aclarado la luna, fue des- 
cubierto, y atacado! Se 
defendió con el mayor 
valor; pero apagados 
los faroles, la obscüri- 
dad-causó desorden, y 
se aumentó al ver fue- 
go en el entrc -puente. 
Duró esto dos horas; 
el incendio amenazaba 
adelantarse 4 la Santa 
Barbara; la tripulacion 
se habia disminuido por 
los muertos y heridos; 
y el Capitan, que lo fue 
en un muslo, mandó 
picar cables. Se presen- 


táron entonces tres fre- 


gatas enemigas; una de 


ellas disparó su andana- . 


da al navio francés, al 
qual costaba mucho tra- 
bajo el corresponder; 
Al fin-tuvo que ceder 
al numero, 


Este suceso me hace 
acordar del combate del 


um halb zehn Uhr der 
Mond aufging, wurde er 
entdeckt und angegriffen, 
Er vertheidigte ſich mit 
der größten Tapferkeit, 
da aber die Laternen ver⸗ 
loſchen, fo entſtand bei der 
Dunkelheit Unordnung, 
und ſie vermehrte ſich, als 
man im mittlern Raume 
Feuer ſah. Das dauerte 
zwei Stunden, das Feuer 
drohte zur Pulverkammer 
zu kommen, die Mann⸗ 
ſchaft hatte ſich durch Todte 
und Verwundete vermin⸗ 
dert; der Capitain, dem es 
ein neuer Schrecken war, 
befahl die Anker zu kap⸗ 
pen. Jezt ſtellten ſich ihm 
drei engliſche Fregatten ge. 


gen uͤber, eine gab dem 
franzöſiſchen Schiffe ihre 


Lage, das ſie nur mit Muͤ⸗ 
he erwiedern konnte. End⸗ 
lich mußte es der Ueber⸗ 
macht weichen. 

Dieſer Vorfall erinnert 
mich an das Gefecht des 
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navio francés el Venga- franzöſiſchen Schiffes, le 
dor. Estaban contra él Vengeur. Vier engli⸗ 


quatro navios Ingleses, 
que iban eribando su 
casco a cañonazos 3 ha- 
bia perdido toda su ar- 
boladura; ya iba hacien- 


do agua pcr todas par- 


tes? y sin embargo de 
todo esto no querian 
los Franceses arriar ban- 
dera, antes bien respon- 
dian-siempre con ame- 
nazas 4 las intimacionés, 
que los enemigos les ha- 
En fin, hallando- 
se el navio en punto de 


cian. 


irse 4fondo, se juntaron 
todos sobre cl. puente, 
gritando: Viva la Re- 
publica, mezelando sus 
‘voces á las de los instru- 
mentos militares, hasta 
que la mar los tragó, 
No se puede negar 
que los Franceses han 
manifestado un enthu- 
siasmo y una ‘intrepi- 


Gleichwohl 


ſchen Schiffe durchloͤcher⸗ 
ten fein Caſeo; es hatte 
alle ſeine Maſten verloh⸗ 
ren, und unzaͤhlige Lecke. 
wollten die 
Franzoſen nicht ſtreichen, 
ſondern beantworteten viel⸗ 
mehr die Aufforderungen 
der Feinde mit Drohun⸗ 
gen. Endlich, als das 


Schiff zu Grunde gehen 


wollte, verſammelten ſich 
alle auf dem Verdecke, 
ſchrien: Es lebe bie "e 
publik; vermiſchten ihr Gee 
ſchrei mit einer kriegeriſchen 
Muſik, bis ſie das Meer 
verſchlang. 


" 


Man kann nicht (auge ` 
nen, daß die Franzoſen 
einen Enthuſiasmus und 
eine Unerſchrockenheit be⸗ 


d 
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dez, que causan admi- 
racion. 


Se sabe algo de la 
entrada de los objetos 
pertenecientes Á las cien- 
cias y las artes, reco- 
gidos en italia? 


Si, Sefidr; habia mas 


de veinte carros ddor-- 


nados con trofeos, in- 
scripciones y  guirnal- 
das. Toda la comiti- 
va estaba dividida en 
tres cuerpos principa- 
les. 
tenia quanto correspon- 


El primero con- 


de 4 la Historia Natu- 


ral como minerales, pe- 
triſicaciones, granos y 
semillas extrañas, vege- 
tales, quadrupedos. &c. 
Él, segundo los libros, 
manuscritos, medallas, 
musica, y caracteres de 
imprenta de lenguas ori- 
entales. Y cl tercero to- 
do lo perteneciente 4 
Jas bellas Artes,  esta- 


NENNE 


wieſen haben, die Bewun⸗ 
derung erregt. ; 


Weiß man etwas von 
der Ankunft der feientifis 
ſchen und artiſtiſchen Ge. 
genſtaͤnde, die in Italien 
geſammelt worden ſind? 


Ja mein Herr. Es tura 
ren uͤber zwanzig Wagen, 
mit Tropheen, Inſchriften 
und Guirlanden geziert. 
Der ganze Zug beſtand 
aus drei Hauptabtheilun⸗ 
gen. Die erſte enthielt 
alles zur Naturgeſchichte 
gehoͤrige, als Mineralien, 
Verſteinerungen, fremde 
Simereien, Pflanzen, 
Thiere u. ſ. w. Die zwei⸗ 
te enthielt Buͤcher, Manu⸗ 
ſeripte, Medaillen, Mu⸗ 
ſiealien, und Typen orien⸗ 
taliſcher Sprachen. Und 
die dritte alles zu den hä, 
nen Kuͤnſten gehörige, Stas 
tuͤen, Gemaͤhlde, Buͤſten 
u. ſ. w. Die Profefforen 
dieſer verſchiedenen artiſti⸗ 


e 


— Nee 71 


tuas, pinturas, bustos &c; 
Los profesores de estos 
varios: ramos de cienci- 
as y artes, los alumnos 
de las escuelas publicas 
dc las mismas, varios 
coros de musica y. par- 
tidas de tropa, acompa- 
fiaron 4 cada cuerpo y 
oda la comitiva se reu- 
rió en el campo de 
Marte, que estaba. dis- 
puesto para esta festivi- 
dad. Se pronunciaron 
varios discursos, . se 
cantaron hymnos, y se 
concluyó la fiesta con la 
distribucion de premios. 


Con qué parece que 


los Franceses juntan en 


su Capital lo que hay 
de mas precioso y curi- 
oso en'orden 4 las artes 
y ciencias en casi todas 
las partes de la Europa 
meridional. 


Yo creo que. haran 
una de las mas precio- 


ſchen und feientififchen Zweis 
ge, bie Zöglinge der offentlis 
chen Inſtitute derſelben; 
mehrere Muſikchoͤre des 
Truppencommandos be⸗ 
gleiteten jede Abtheilung 
und der ganze Zug ver⸗ 
ſammelte ſich in dem Mars⸗ 
felde, das zu dieſer Feyer⸗ 
lichkeit eingerichtet war. 
Es wurden verſchiedene Re⸗ 
den gehalten, Lieder geſun⸗ 
gen, und die ganze Feyer⸗ 
lichkeit mit Preisausthei⸗ 
lungen beſchloſſen. 


Auf die Art ſcheint es, 
daß die Franzoſen in ih⸗ 
rer Hauptſtadt alles vet» 
ſammeln, was es in Künften 
unb Wiſſenſchaften feft in 
allen Theilen des ſuͤdlichen 
Europa herrliches und 
praͤchtiges giebt. 


Ich glaube, ſie werden 
eine der erſten Sammlun⸗ 
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sas Colecciones del Uni. 
verso; aunque me feno 
amontonen los objetos 
sobre otros, sin 

de colocarlos 


unos 
cuidar 
- bien 

No crea Vm sémejan- 
te cosa. 


— 


gen in der Welt anlegen, 
aber ich fuͤrchte auch, man 
wird die Dinge auf einan⸗ 
der haͤufen, ohne fuͤr eine 
gute Ordnung zu ſorgen. 


Glauben Sie doch ſo 
etwas nicht! | 


Draroco III. 


Quien es ese Extran- 
gero? 


Es un ingles. 

Eu rigor no es, sino 
un Irlandés. 

Es un comerciante de 
Dublin, 

Parére que hà dexado 
su pays con motivo de 
la guerra civil, que lo 
està desolando. 


Asi es. Antes de ayer 
lo encontré en casa de 


Drittes Gefpräch. 


Wee ift der Fremde? 


Es i(t cin Englander 

Eigentlich ift es ein 
Irlaͤnder. 

Es iſt ein Dubliner 
Kaufmann. éi 

Es ſcheint, er hat fein 
Vaterland des Bürgers 
krieges halben verlaſſen, 
der es jezt zerruͤttet. 

Das hat er. Vorge⸗ 
ſtern traf ich ihn bey H. 


L 
Don Felipe su corre- 
sponsal, y tuvimos und 
larga conversacion. 


Habla Español? 


Si, Señor; lo habla 
perfectamente, pues ha 
pasado parte de sus pri- 
meros años en Cadiz. 


Y qué dice de la sis 
tuación de su patria? 


Dice que el odio de 


las dos facciones provi- 
ene de la religion, y de 
los privilegios politicos, 
que los unos poseen, y 
los otros reclaman. 


Como? 


Voy A explicarme, 
Los Catolicos del. reyno 
de Irlanda y los pro- 
testantes se aborrecen 

unos á otros, no sola- 
mento por sus opinio- 
nes respecto 4 la Religi- 
on, sino tambien por 


D 
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$. feinem Correſpontenten; 
wir ſprachen lange zuſam⸗ 
men. : 


Spricht er Spaniſch! 


Ja! Recht gut! denn er 
war in ſeiner Jugend eine 
Zeitlang in Cadiz. 


Und was ſagt er von 
der Lage ſeines Vaterlan⸗ 
des. 


Er ſagt, daß der Haß 
der beyden Partheien aus 
der Religion nnd den politi⸗ 
ſchen Privilegien herfließe, 
die die eine beſizzet und 
die andere fordert. 


Wie das? 


Ich will mich erklaͤren⸗ 
Die Catholicken und die 
Proteſtanten n Gland 
verabſcheuen ſich einander 
nicht nur wegen ihrer re⸗ 
ligibſen Meynungen, ſon⸗ 
dern auch der Privilegien 
halben, welche die Prote⸗ 
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los privilegios, que go- 
zan los Proteſtantes, y 
que los Catolicos 
reconocen sino por fu- 


no 


erza. 


1 


` : 
El egoismo natural y 


la crueldad de los hom- 
manifefta en 


bres se 
todas las relaciones. de 


la Sociedad civil. Pero 
vamos adelante. 
Pues, Señores; aqui 


es bien facil de conocer 
que la clafe oprimida 
no busca sino la ocasi- 
on y medios de oprimir. 
Los irlandeses lo han 
. intentado muchisimas ve- 
ccs, aunque sin efecto 
Animados ahora con la 
proteccion de los Fran- 
céses, sostenidos con su 
dinero, y sus tropas, ya 
han empezado las hos» 
tilidades, y este Reyno 
se halla “sumergido en 
todos los horrores de la 
guerra civil, El fanatis- 
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ftanten genieſſen, und bie 
die Catholicken uur mit 
Gewalt anerkennen. 


Der natuͤrliche Egoismus 
und die Grauſamkeit der 
Menſchen zeigt ſich in al⸗ 
len Verhaͤltniſſen der bürs 
gerlichen Geſellſchaft. Aber 
weiter! 


Nun gut meine Herrn, 
man ſieht deutlich, daß 
die unterdruͤckte Claſſe nur 
die Gelegenheit, und die 


Mittel ſucht wieder zu un⸗ 


terdruͤcken. Die Irrlaͤnder 
haben es mehrmahls ver⸗ 
ſucht, ob gleich ohne Er⸗ 


folg. Durch den Schutz der 


Franzoſen aufgemuntert, 
mit ihrem Gelde, und ihren 
Truppen unterſtuͤzt hatten, 
ſie die Feindſeligkeiten von 
neuem angefangen, und 
dieſes ungluͤckliche Reich 
ſeufzt jezt unter allen 
Schreckniſſen des buͤrgerli⸗ 
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mo y el odio politico 
han hecho. de la irlan- 
da el -téatro de las 
erueldades las mas asom- 
brosas, y las tropas rea- 
les que se han embiado 
de Inglaterra, para sos- 
tener el partido Prote- 
stante parecen un Exer- 
cito de Moros para com- 
batir Hurones, 


Y el exito parece du- 
doso? 


Asi es. Tuvieron fre- 
quentes 
muy reñidos, pero no 
Por. el con- 
trario, parece que esta 
sangrienta. guerra va 
prolongandose. mas y 
Entretanto se en- 
carnizan los dos ' parti- 


encuentros, y 


decisivos. 


mas. 


dos á causa de los prisio- 
neros; sc corta á pedazos 
4 los xefes; se mutilan 
las mugeres, y los ni- 
nos; se queman las hae 
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chen Krieges. Der Fana⸗ 
tismus, und der politi⸗ 
ſche Haß haben Irland 
zum Schauplatz der (reg, 
lichſten Grauſamkeiten ge⸗ 
macht, und die königlichen 
Truppen, die man aus Eng⸗ 
land geſchickt hatte, um die 
Proteſtantiſche Parthey zu 
unterſtuͤzzen, [Heinen eine 
Armee Moren zu ſeyn, um 


Huronen zu bekaͤmpfen. 


Und der Ausgang ſcheint 
zweifelhaft? 


Freilich! Sie haben 
verſchiedene und ſehr heftige 
Scharmuͤtzel gehabt, ohne 
daß dieſe etwas entſchieden 
haͤtten. Im Gegentheil 
ſcheint ſich dieſer blutige 
Krieg immer mehr zu ver⸗ 
laͤngern. Unterdeſſen bes 
handeln beyde Partheyen 
die Gefangnen auf das 
grauſamſte, hauen die An⸗ 
führer in Stuͤcken, ver 
ſtümmeln Weiber und Kins 
der, verbrennen die Woh⸗ 
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bitaciones, y en fin se 
cometen todos los hor- 
rores ,« que la crueldad 
nattital de los hombres 
les sugiere. 


Pero digame Vni; que 
le parece de los socor- 
ros de los Franceses? 


Para decir la verdad; 
no me parecen fundados 
sino en la Politicd insi- 
diosa, que siempre lo 
ha practicado. 


Expliquemelo Viii, si | 


gusta. ` 


Digo pues, que los 
Franceses animan, sos- 
tienen, 
los. Yrlandeses ,. no por 
librarlos del Despotismo 
de — sino para ocu- 
par á los Ingleses en su 
mismo Reyno, obligar- 
les á emplear una parte 
de sus fuerzas contra la 


y Socorren 4 
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nungen, kurz veruͤben alle 
die Greuel, die die natuͤrli⸗ 
che Grauſamkeit der Men⸗ 
ſchen ihnen eingiebt. 


Aber ſagen Sie mir, 
was halten fie von den 
Huüͤlfstruppen der Franzo⸗ 
ſen. 


Die Wahrheit zu ſagen; 
es ſcheint mir das bloß 
auf jene hinterliſtige Po⸗ 
litik gegruͤndet zu ſeyn, 


die das immer gethan hat. 


Erklären Sie mir dieſes, 
wenn es Ihnen gefaͤl⸗ 


lig iſt. 
Ich meine daß die 
Franzoſen die Irlaͤnder 


aufmuntern, ſie unterſtuͤz⸗ 
zen und ihnen beyſtehen, 
nicht um fie von — Def 
potismus zu befreien, ſon⸗ 
dern bloß um die Englaͤn⸗ 
der in ihrer eignen Sache 
zu beſchaͤftigen; ſie zu 
zwingen, einen Theil Greg, 
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Irlanda, y debilitarles 


asi las que habian. de 
emplear contra la Fran- 
cia, y fomentar en fin 
los desordenes y los al- 
borotos con el mismo 
fin, y por los mismos 
motivos, 
los Ingleses respecto 4 
los Realistas de la Ven- 
dée. 


que tuvieron 


Bien dicho! Los Fran- 
ceses se sirven de los 
Irlandeses» los 
Ingleses consideraron á 
los Realistas, 
como "instrumentos 


como 


“es decir 
de 
su odio particular, sa- 
crificandolos sin piedad, 
ni commiseracion. De 


esta manera la libertad. 


de los Irlandeses , y el 
restablecimiento de la 
Monarchia no dexan de 
manifestar los proyectos 
secretos de ambos Go- 
biernos. 
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Truppen gegen Irland 
zu brauchen, und alſo die 
zu vermindern, die ſie ge⸗ 
gen Frankreich wenden 
wollten. Kurz um die Unord⸗ 
nungen und die Rebellion 
in derſelben Abſicht, und 
aus derſelben Urſache zu 
naͤhren, die die Englaͤnder 
in Anſehung der Royaliſten 
in ber Vendee hatten. 


Das iſt wahr, die Fran⸗ 
zoſen bedienen ſich der Ir⸗ 
laͤnder, wie die Englaͤnder 
die Royallſten betrachteten; 
das heißt: als Werkzeuge 
ihres beſondern Haſſes, 
und opfern ſie ohne Scho⸗ 
nung und Mitleid auf. 
Auf die Art ſieht man bey 
der Freiheit der Irlaͤnder 
und der Wiederherſtellung, 
der Köͤnigswuͤrde, bie ge⸗ 
heimen Abſichten beider 
Regierungen klar vor Au⸗ 
gen. 
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ANALES N 


Draroco IV. 


Viüis. 
Aqui esta el Señor 
Don Agustin, Y 


Buenos dias. Como 
va de salud? Vm acaba 
de desembarcar. 


Gracias á Dios, mi 
viage ha) sido de los mas. 
felices; solamente expes 
rimentamos un tempo 
ral furiofo á la altura 
de, Liorna. 


En qué dia del mes? 


El veinte y cinco del 
mes anterior. 
En el mismo dia, en 


que se sintió en Siena 
un terremoto? . 


Asi le pareciö al Ca- 
pitan del buque, por 


Senates 3 servidor de 


Viertes Geſpraͤch. 


Ihr Diener meine Her⸗ 
ren! , 


Hier ift Herr Auguſtin. 


Guten Tag! Wie befin⸗ 
den Sie ſich? Sie kommen 
ſo eben vom Schiffe. 


Gott Lob! Meine Reiſe 
iſt ſehr glücklich geweſen; 
nur hatten wir auf der 
Hoͤhe von Livorno einen 
fet heftigen Sturm aus 
zuſtehen. 

Den wievielſten war 
dies? 

Den fünf und zwanzig⸗ 
ſten des Vergangenen. 

Denſelben Tag, wo man 
das Erdbeben in Siena 
hatte 2 5 


So ſchien es dem Capi. 
tain, denn die Erſcheinun⸗ 
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ser los fenomenos y 
especialmente el movi- 
miento de la mar los mis- 
mos, qué el dia. del 
terremoto. de Messina. 
Pero tienen Vnis noticias 
circunstanciadas ? 


Tenemos; sí, Señor. 


Io mismo he recibido dos 
cartas de Liorna. 


Y qué refieren? 


Me escriben que 4 la 
una y quarto del dia se 
sintio un fuerte terre. 
moto, Acompañado de 
un ruido semejante al 
de un cañonazo, de 
suerte que todos los 
habitantes sobresaltados 
dieron 4 un mismo tiem- 
po un grito. Casi todos 
los edificios han pade- 
cido; una sala de un 
colegio, en que se hal- 
laban diez y siete Estu- 
diantes, se hundió con 
el peso de las minas de 
la boveda superior, que- 
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gen und beſonders die Des 
wegung des Meeres war 
dieſelbe, wie am Tage des 
Erdbebens von Meßina 
Aber haben Sie umſtaͤnd⸗ 
lichere Nachrichten? 


Ja meine Herrn. Ich 
ſelbſt habe zwey Briefe 


aus Livorno bekommen? 


Und was melden Sie 2 


Man ſchreibt mir, daß 
ein Viertel auf zwey Uhr 
Nachmittags ein ſtarker 
Erdſtoß geſpurt wurde, 
wobey man wie einen 
Kanonenſchuß hörte, fo daß 
alle Einwohner ganz er⸗ 
ſchrocken ſaſt zu gleicher 
Zeit aufſchrien. Faſt alle 
Gebaͤude haben dabey ge⸗ 
litten; 
Collegiums, worin 17 Stu⸗ 
denten waren, ſtuͤrzte un⸗ 


ter der Laſt des obern Ge⸗ 


mölbes ein, und ſaͤmtliche 
Collegialen wurden verwun⸗ 
det. Unter ihnen befindet 


der Saal eines 


Ee 
. dando heridos todos los 
“Colegiales, entre “ellos 
el hijo del Gobernador 
que perdió ambos bra- 
zos. Tambien se despio- 
mó una parte del Con- 
vento de santa Barbara. 


Y han perecido mu- 
'chas personas? 


Se regula 4 so perso- 
nas lag que perecieron 
en esta catastrofe, habi- 
endo sido mucho mayor 

- el nümero de los heri- 
dos. Gran parte del 
 vécindario se fue al 
anochecer 4 dormir en 
tiendas de campañas; 
tambien se fueron á los 
jardines. Al principio 
de la noche se sintió 
un vayven, que entre 
tres y quatro de la ma- 
nana tepitió con mas 
fuerza, é infundió nue- 
vo terror y espanto, 


Pero no han anua- 
. ciado este suceso algu- 
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fih auch der Sohn des 
Gouverneurs, welcher beyde 
Arme verlohr. Auch ſtuͤrz⸗ 
te ein Theil des Kloſters 
St. Barbara ein. 


And ſind viel Perſonen 
dabey umgekommen. 


Man rechnet die Anzahl 
der bey dieſer ſchrecklichen 
Cataſtrophe verungluͤkten 
auf so; und noch weit 
mehr verwundete. Ein gro⸗ 
ßer Theil der Einwohner 
begaben ſich bey Anbruch 
der Nacht auf das Feld. 
um in Zelten zu ſchlafen; 
andere begaben ſich in die 
Gaͤrten. Mit Einbruch 
der Nacht, merkte man 
eine Erſchuͤtterung, die zwi⸗ 


ſchen drey und vier Uhr 


des Morgeus noch ſtaͤrker 
wurde, und neue Furcht 
und Schrecken einjagte. 


Aber haben nicht einige 
auſſerordentliche Anzeigen 


ANNA 


nas señales extraordina- 


rias? 


— 


Casi ninguna: solo se 
advirtio que en los dias 
anteriores estuvo el ay- 
re mas cargado, muy 
nublado el ciclo, y el 
tempre variaba de un 
calor excesivo á un frio 
inaguantable, 


d DH 

‘No saben Vnis, Seño- 
res, que en el mismo 
dia 4 las once de la no- 
che tuvimos aqui una 
tormenta muy fuerte 
con truenos y relampa- 


gos? 


Ahora me acuerdo; 
yo creo que eso fue el 
dia veinte y cinco. 


x 
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dieſen Vorfall vorher vers 


kuͤndigt. 


Faſt kein einziger. Man 
bemerkte bloß, daß die Luft 
in den vorhergehenden Ta⸗ 
gen ſehr dick und der Him⸗ 
mel ſehr trübe war. Auch 
wechſelte das Wetter von 
einer außerordentlichen Hi⸗ 
tze zu einer unertraͤglichen 
Kaͤlte. : 


Wiſſen Sie, meine Herrn, 
daß wir denſelben Tag um 
eilf Uhr des Nachts hier 
ein ſtarkes Ungewitter mit 
Donner und Blitzen Hate 
ten? 


Jezt erinnre ich mich. 
Ja! ja! es war der aß ſte. 


III. 
Spanifd) deutſche 
Gr Br 0-06 € 
uͤber 


Gegenſtaͤnde der Handlung. 


Se. 


^i Draroco I, 


Aqui está el Señor Don 
Pablo! Como va? 


Para servir 4 Vm: 
Vamos pasando. 


Me alegro. De donde 
viene: Vm ahora? 


De la Lonja. 
Que noticias hay? 


Han llegado dos bu- 
ques Americanos, que 
, vienen de Bristol, y una 
Galeota Sueca de Napo- 
les. Jh 


Que carga trahen? 
Mercaderias y vinos. 


Hay alguna novedad 
.en el Comercio? 


Erſtes Geſpraͤch. 


Sieh da, Herr Auguſtin! 
Wie geht es? 


Zu ihrem Befehl. Sot 
So! 


Das freut mich. Wo 
kommen ſie jezt her? 


Von der Vorſe. 
| j 
Was giebts Neues? 


Es ſind zwey Amerika⸗ 
niſche Schiffe von Briſtol 
gekommen, und eine ſchwe⸗ 
diſche Galeaſſe von Neapel. 


Was haben ſie geladen? 
Stuͤckguͤter und Wein. 


SGiebt es ſonſt im Hans 
del etwas Neues? 
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Ningunas sino que el 
Cambio por Londres va 
subiendo. , 


Pero expliqueme Vm 
' qué quiere decir: el 
cambio sube 6 baja? 


Voy & dar 4 Vni una 
breve idea de esta ope- 
racion mercantil; que 
siendo en si sencilla; y 
apoyada en principios 
ciertos e invariables, se 

‚ha presentado hasta aqui 
con obscuridad y confu- 
sion. 1 


Y como se puede de- 
finir el Cambio? 


e EI Cambio se. puede 
' decir que es un trueque 
de creditos ó fondos dis- 


tantes producido por la 


reciproca conveniencia 
de las partesis que lo 


contrahen. 


Bien; ya lo entiendo; 
v. g. Pedro de Madrid 


2 


Nichts! als daß der 
Londner Kurs ſteigt. 


Aber erklaͤren ſie mir 
doch, was heißt das? der 
Kurs ſteigt, oder fällt 2 


Ich will Ihnen ‚einen 
kurzen Begriff von dieſer 
kaufmaͤnniſchen Operazion 
geben. Sie iſt an ſich 
ſelbſt ſehr fimpel, und auf aes 
wiſſe, unveraͤnderliche Saͤz⸗ 
ze gegruͤndet, aber bis jetzt 
immer dunkel und verwor⸗ 
ren vorgetragen worden. 


Und wie könnte man den 
Wechſel definiren? 


Der Wechſel, kann man 
ſagen, iſt ein Tauſch ent⸗ 
fernter Geldpoſten, der durch 
die wechſelſeitige Ueberein⸗ 
ſtimmung der Partheyen 
entſteht, die ihn ſchließen. 


Gut! ich faffe es ſchon. 
Peter in Madrid z. B. 
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tiéne fondos 6 creditos 
de diez mil: pesos en 
poder de Juan de Bilbao. 
Antonio de Madrid tiene 
una deuda de los mis- 
mos diez mil pesos con- 
tra Esteban de Bilbao. 
Pues para excusarse An- 
tonio del porte y ries- 
gos de 
en especie, de los diez 
mil pesos, que debe á 
Esteban, se avista con 
Pedro ü con un Corre- 
dor, y trata de que 
Juan de Bilbao entré- 
gue.á Esteban los diez 


la conduccion 


mil pesos, recompensan- 
dole Pedro Antonio por 
medio de igual suma, 
"que le entrega en Ma- 
drid 6 'su equivalente 
en mercaderias, Vales, 


it otras letras. 


Está Vm ya enterado? 


i L 
Si, Señor, lo estoy 
perfectamente. ., 


$1 


hat 10000 Peſos ben Jo⸗ 
hann in Bilbao ſtehen. 
Antonio in Madrid iſt 
Stephan in Bilbao eben 


ſo viel ſchuldig. um die 


Gefahr, und die Koſten 
des Transportes zu erſpa⸗ 
ren, wendet er ſich an 


Peter oder an einen Maͤk⸗ 


ler, und richtet es ein, daß 
Johann in Bilbao an 
Stephan bie 10000 Pes 
ſos zahle, indem er Anto⸗ 
nio dem Peter eine gleiche 
Summe, oder den Werth 
derfelben in Waaren, koͤnig⸗ 
lichen Schuldfcheinen oder 
andern Wechſeln giebt. 


Haben Sie es alſo ge⸗ 
faßt? 


Ja, mein Herr, vollkom⸗ 
men. à 


/ 


- 


88 : 
Es claro que cl obje. 
to de este trueque es 
excusarse del transporte 
efectivo del dinero... Este 
contrato pues se executa 
gratis o. bien por cierto 


interés. Quando los dos 


contratantes tienen igual 
utilidad en hacer el tras- 
paso de sus creditos, en- 
tonces ninguno de ellos 
“exigirá interés 6 premio 
sobre el otro. 


' Pero al contrario, si 
la utilidad no es igual, 
el que la tenga menor 
y se vea rogado, pedi- 
ra cierto beneficio so- 
bre el Compañero, y el 
que là tenga mayor y 
se vea forzado 4 pasar 
su credito, tendra que 
pagarlo sin remedio al- 


guno. 


Asi es: los Cambios, 
en que ambos £ruecan 
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Man ſieht deutlich, daß 
der Gegenſtand dieſes Tau⸗ 
ſches die Erſparung des 
Geld Transportes in Na⸗ 
tur iſt. Dieſer Contrakt 
nun wird entweder gra⸗ 
tis oder fuͤr einen ge⸗ 
wiſſen Gewinn geſchloſſen. 
Haben die beyden Contras 
henten beym Tauſch ihrer 
Poſten gleichen Nutzen, 
ſo wird keiner von ihnen 
einen Gewinn oder ein 
Intreſſe verlangen. 

Aber im Gegentheil, 
wenn der Vortheil ungleich 
iſt, ſo wird der, welcher 
den mindern hat, oder ge⸗ 
beten wird, gewiſſe Pro⸗ 
cente von dem andern ver⸗ 
langen; und der, welcher 
den größten Vortheil hat, 
oder ſeine Poſten nothwen⸗ 
dig vertauſchen muß, wird 
dem andern unvermeidlich 
ein Intreſſe bezahlen müfs 
ſen. 

Recht ſo: die Wechſel, 
wo beyde Theile gleiche 
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cantidades iguales, se 
llaman á la Par; y aquel- 
los, en que uno da 
mas que otro, se lla- 
man 4 la Impar; esto 
es, respecto del que. da 


mas por menos, se dice 


por baxo del Par, y 
respecto del que da me- 
nos por mas, por cima 
del Par. 


Pues en.los Cambios 
siempre se atiende al 
sugeto- sobre guien se 


gira. 


Este es el estilo reci- 
bido en el Comercio de 
letras. 


Pero como se conoce 


el Cambio par ó impar? 
4 


A primera vista.’ Quan- 
do las que 
se dan, y las que se 
. reciben, son dela mis- 
ma especie como v. g. 
librar sobre Cadiz una 


monedas, 
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Summen vertauſchen, bet, 
ßen Paris Wedhfels wo ef 
net mehr giebt als der 
andere, Wechfel unter, oder 
uͤber dem Pari; je nachdem 
der eine mehr fuͤr weniger 
und der andere weniger 
(üt mehr giebt. 


* * 


Alſo kommt es bey der 
Beſtimmung der Summe 
immer auf den Traſſaten 
at. 

Dies ift in Wechſelge⸗ 
ſchaͤften hergebrachter Ge⸗ 
brauch. 


Aber wie erkennet man 
den gleichen oder ungleichen 
Kurs? 


Auf den erſten Blick. 
Wenn das Geld, welches 
gegeben und empfangen 
wird, dieſelben Muͤnzſor⸗ 
ten ſind, z. E. Einer zieht 
auf Cadiz einen Wechſel 


9° 


letra de cien mil pesos 
á la vista, entregando 
en Madrid. la misma 


cantidad, ó su equiva- 


lente, se llama, Cambio ` 


par. 


Pero, quando se true- 
can creditos de distintos 
Reynos, 6 Provincias, 

que tienen sus respec- 

tivas monedas, enton- 


ces como se conoce? 


En ese caso no las 
puede comparar sino el 


‘que las conozca ámbas, 


y asi este solo podra 
* conceptuar, si el Cam- 
bio es par 6 impar, en 
favor 6 en perjuicio. 


Pero las monedas 
efectivas y corrientes 
han estado en todas 


partes sujetas al arbitrio 
de los priucipes. 


El comercio no atien- 
de á estas alteraciones, 
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von 100,000 Peſos anf 
Sicht, und erhält dafür 
in Madrid dieſelbe Sum: 
me; ſo heißt es Pari⸗ 
Wechſel. 


Aber wenn man Schuld⸗ 


poſten von verſchiedenen 


Reichen, oder Provinzen 
tauſcht, die ihre beſondern 
Muͤnzſorten haben, wie 
erkennt man es alsdann 2 


In dem Falle kann ſie 
nur der vergleichen, der ſie 
beyde kennt; und nur dieſer 
kann unterſcheiden, ob der 
Wechſel al pari iſt, oder 
nicht, zum Vortheil oder 
zum Nachtheil. 


Aber die würklichen fut, 
ſirenden Muͤnzen ſind uͤber⸗ 
all der Willkuͤhr der Zär, 
ſten unterworfen geweſen. 


Im Handel nimmt man 
auf dieſe Veranderungen 


4 
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y admite. solamente las 
monedas de una Nacion 
4 otra como pasta; y es- 
ta lá gradua por el vas 
lor general, que le da 
la Europa, por lo que 


ha escogido ciertas mone- 
das, en cuyo valor no. 


entran variaciones. Di- 


chas monedas serian 
efectivas en algun tiem. 


po»: y despues’ solo han 


quedado, imaginarias: 
f 


Pero el baxar y su- 
bir 


Oygame Vm. Los 
Cambios rara vez es- 
tan en el par, sinoque 
padecen varias subidas y 
baja, con razon 4 las 
diferentes deudas, re- 
mesas y empenos de una 


Nacion 4 otra, y en 


virtud de las alteracio- 
nes, que sufre la ley 


SEH 
feine Ruͤckſicht und betrach⸗ 
tet die Münzen der ver⸗ 
ſchiedenen Nationen blos 
als Maſſe. Dieſe giebt 
ihr nun den allgemeinen 
Werth, welchen Europa 
dem Metalle ſelbſt beyzule⸗ 
gen pflegt. Dazu hat man 
gewiſſe Muͤnzen angenom⸗ 
men, deren Werth unver⸗ 
aͤnderlich bleibt. Sie kur⸗ 
ſirten wahrſcheinlich einmal 
wuͤrklich; ſind aber nach⸗ 
her bloß Rechnungsmuͤnzen 
geworden. 


Aber das Fallen und 
Steigen? 


Hören Sie doch. Der 
Kurs iſt ſelten al pari, 
ſondern er ſteigt und fällt 
nad Verhaͤltniß der 
verſchiedenen Schuld und 
Rimeſſen der einen Nazion 
an die andere; und ſo wie 
der Gehalt der Muͤnzen 
ſich veraͤndert, und die 


Speeulanten zu megectiten 
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de las monedas,” y de 
las’ diversas negociacio- 
nes de los Especulado- 
res y Comerciantes; y 
asi sucede que unas:ve- 
ces abundan los Sugetos 
que quieren remitir di- 
nero sobre otra plaza, 
y otras los que lo quie» 
ren recibir. — 


Pues, si yo no me 
engaño, será muy natu» 
ral, que en el primer 
caso sube el Cambio , y 
en el segundo baxara, 
porque asi en esta, co- 
mo en todas las cosas 


que abundan, se ve, 


Abaratan; y que se en- 
carecen, quando son 


raras. 


Es verdad. Esta su- 
bida 6 baja del par del 
-Cambio se.llama precio 
del cambio à curso corri- 
ente, el qual es un au- 

. mento, 6 disminucion 4 


ANNE NI 


pflegen. Und daher kommt 
es, daß einmal die Remit⸗ 
tenten, und ein ander mal 
die Traſſenten in Menge 
vorhanden find. 


4 


Wenn ich demnach niche 
irre, ſo muß im erſten Falle 
der Kurs ſteigen, und im 
andern fallen. Denn auch 
hier, wie uͤberall, macht 
der Ueberfluß die Sachen 
wohlfeiler, und die Selten⸗ 
heit theurer. 


1 


Das iſt wahr; dieſes 
Steigen oder Fallen am 
Pari heißt der Kurs. Es 
ift nur Erhöhung ober Vers 
minderung, die mit der 
Pariſumme unzertrennlich 


e 


H 


el par y forma un euer, 
po, 6 cantidad unica con 
el, y esto es lo que se 
anunció en los Diarios 
mercantiles. 


» 
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iſt, und in den Tagblaͤttern 
angezeigt wird. : 


Dratoco II. 


M. puede Vni dar al- 
gunas noticias sobre la 
caoba? 


Si Señor, con muchis- 


Se conocen 
en Hamburgo tres clases 
de caoba; baxo los nom- 
bres de Iamayca, Espa- 
ña, y Honduras. 


simo gusto, 


Y de donde se reci- 
ben? 


Las dos primeras se 
reciben unicamente por 
Inglaterra, 
aunque se trae. tambien 
de Londres, Bristol, y 


y la otra, 


Zweites Geſpraͤch. 


Können Sie mir einige 
Nachricht uͤber die Caoba 
geben? ; 


Ja, mein Herr, mit vie⸗ 
lem Vergnuͤgen. Man 
kennt in Hamburg drey 
Gattungen Caoba; Ja⸗ 
mayca, Spaniſche und Hons 
duras. 


Und woher zieht man 
fie? SES 


Die beiden erſten nur 
über England. Die dritte er⸗ 
haͤlt man zwar auch in 
London, Briſtol und Li⸗ 
verpool; allein die größere 


' fectos. 


2 
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Liverpool, viene la ma- 
yor cantitad directamen- 
te de varios parages de 
Honduras. 


Y qual es la mejor? 


Se da la preferencia 4 
la caoba. de lamayca por 
ser mas dura y com- 
pacta, y tener color mas 
hermoso, además de que 
es muy sana, y sin de- 
Ha 
pre escasa, y ahora fal- 


ta enteramente. 


sido siem- 


Y que le parece 4 Vm 
de la que llaman de Es- 


paña, 6 Española !. 


Se halla comunmente 
mas jaspeado, pero hay 
mucho danada y defec- 
tuosa; con todo es. la, 
que mas se solicita, 


Y la de Honduras?) 


Es la peor, y la que 
sc estima ménos. Pues 


u ANON JU dies i 


Menge kommt doch aus 


verſchiedenen Gegenden e 
UNS 

und welche iſt die 
befie? - 


Man giebt der von Sa: 
mayea den Vorzug, weil 
fie härter, fefter und buns 
ter iſt, auch hat fie weni⸗ 
ger Fehler und iſt reiner. 
Sie war immer ſelten und 
ſehlt jetzt ganz. 


Und was halten Sie von 
der Spaniſchen 2, — 


Man findet ſie in der 
Regel immer blumigter, 
aber weit weniger rein und 
fehlerlos; gleichwohl wird 
ſie am meiſten bezogen. 


Und die von Honduras 2 


Iſt die ſchlechteſte und 
am wenigſten geachtete. 


aunque es sana, 
que Ja Espanola, no de- 
xa de ser de muy infe- 
rior calidad. Es Madera 


mas blanda, 


nias 


ménos fi- 
brosa, y compacta que la 
otra; ni tiene el color, 
que sc apetece, siendo 
"demasiado claro ú pali- 
do y no mejora estando 
al descubierto como. las 
otras clases de caoba de 
-lamáyca 6 de Espana, 
sin embargo es la, que 
se emplea de ordinario 
“por falta de otra mejor. 


Que precios tienen? 


Los precios de Made- 
ra blanda de inferior cali- 
dad son de 3,4 4 She- 
lines corrientes; y sien- 
do de la escogida sana 
y de muchos colores ó 
jaspeados, se paga 10212 
Shelines corrientes el pie 
en quadro de 12 pulgadas 


als jene; 
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Denn ob ſie gleich reiner 
ift, als die ſpaniſche, fo 
ſteht fi ſie ihr doch ſehr nach. 
Sie iſt weicher, und hat we⸗ 
niger Farben und Feſtigkeit, 
auch nicht die 
Farbe, welche man zu ſu⸗ 
chen pflegt, denn ſie iſt 


zu hell und zu bleich; ſie 


wird auch an der Luft nicht 


de largo, 12 de anche, y , 


una pulgada de grueso. ` 


beſſer, wie die ſpaniſche und 
die von Jamayca. In⸗ 


deffen wird fie aus Mangel 


beſſerer Sorten häufig vers 
arbeitet. 


* LJ 


Wie find bie Preiſe? 


— 


Das weiße Holz von 


ſchlechterer Qualitaͤt koſtet 
3 bis 4 Schilling, das Aus: 
geſuchte, reine, blumigte, 
10 bis 12 der Quadrat⸗ 
fuß zu 12 Zoll Lange und 
12 Zoll Breite, und 1 Zoll 
Dicke. 


Pues qué serán las 
calidades dela caoba ape 


tecidas en Hamburgo? 


Primero . que tenga 
mucho Jaspeado ú colo- 
res varios. Se dá esto 
á conocer en el trozo, 
quando las fibras se mu- 
estran torcidas enreda- 
das, 6 rizadas, forman- 
do flores, dibuaos etc. se 
puede entóncer esperar, 
que en aserrandose se 
lograrán tablas hermo- 
sas y de precio. 2) Que 
sea dura, de grano fir- 
me, y compacto. 


8e nota esto desde lue- 
go en el mayor peso del 
tronco. 


Pues 3) que su color 
sea hermoso. La Made- 
ra de color claro no ad- 
quiere al ambiente libre 
aquella hermosura, que 
la encarnada ú obscura. 


Wie muß nun bas ted) 
te, gute Caoba⸗Holz, das 
in Hamburg geſucht wird, 
beſchaffen ſeyn ? 


Erſtens, es muß ſehr 
blumig ſeyn. Man er⸗ 


kennt das am Stuͤcke, wenn 


bie Fibern recht verwickelt, 


und verworren ſind, alſo 
Blumen, Zeichnungeu u. f. 


w. bilden. Man kann 
alsdann hoffen, daß es 
beym Zerſaͤgen ſchoͤne und 
theure Breter giebt. Zwei⸗ 
tens: Es muß hart, von 
ſeſtem, derben Kerne ſeyn. ; 


Man bemerkt das fos 
gleich am größern Gewich⸗ 
te des Stuͤckes. 


Drittens, es muß von 
ſchoͤner Farbe ſeyn. Das 
Holz von heller Farbe 
wird verarbeitet nicht ſo 
fhin, als das rothe oder 
dunkle. Das feſte, derbe 


A k 


‚La Madera dura y firme 
no está sujeta à este in- 
conveniente. 


Finalmente ha de ser 
sana, no podrida, 6 con 
manchas de deterioro, 


Pero como. se puede 

precaverse de este per- 
juicio? , 

Es dificil indicar una 
regla; porque á la apa- 
riencia exterior se eree- 
ría muchas veces, que la 


Madera es muy sana, x. 


al aserrarla se encuentra 

«dañada y defectuosa. 
arbitrio de darla golpes 
con mantillo para cono- 
cerlo por el sonido, no 
es siempre seguro. Se 
suele mirar tambien, 
si. suelta astillas, 6 se 
abre. 


El 


Holz hat biefe nachtheilige 
Eigenſchaft uͤberdem nicht. 


Endlich muß es rein, nicht 
verfault, und ohne Flecken 
ſeyn. 


Aber wie kann man ſich 


vor dieſem Nachtheil huͤ⸗ 
ten? 


Es iſt ſchwer, eine Re⸗ 
gel anzugeben; denn dem 
aͤußern Anſehn nach wuͤrde 


man das Holz vielmehr 


für febr rein halten, und 
es beym Zerſaͤgen doch be⸗ 
ſchaͤdigt und voll Flecken 
finden. Mit einem Ham⸗ 
mer darauf zu ſchlagen, 
iſt auch nicht immer ein 
ſicherer Ausweg; zu glei⸗ 
cher Zeit muß man auch 
darauf ſehen, ob es ſchiebe⸗ 
rig iſt. 
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Dratoco III. 


Que se dice del pleyto 
del Señor C.? } 


Hasta ahora nada esto 
decidido. 


Es un caso extraordi- 

we , . . 
nario. El navio entró 
de arribada en Alicante, 
.r 

se procedió 


A $17 D 
nocimiento, y se verificó, 


D 


a un reco- 


que el navio estaba de- 
teriorado en sus partes 
«esenciales por el vicio 
.de pudricion, de tal mo- 
do, que no admitia re- 
paro alguno. Pues los 
Aseguradores sostiénen, 


que par esso mismo cessa 


su obligacion respecto 
del seguro. 


A mi parecer se po- 
dria decidir este punto 
, diciendo: 


cher Fall. 


Drittes Geſpraͤch. 


Was ſagt man vom Pro⸗ 


zeſſe des Herrn C. 2 


Bis jetzt iſt noch nichts 
entſchieden⸗ 


Es iſt ein außerordentli⸗ 
Das Schiff 
lief wegen ſtuͤrmiſchen Wet⸗ 
ters in Alicante ein; man 
ſchreitet zu Beſichtigung, 
und es beſtaͤtigt ſich, daß 
das Schiff in ſeinen we⸗ 
ſentlichen Theilen durch 
Faͤulniß völlig verderbt 
war, ſo daß es keiner Aus⸗ 
beſſerung faͤhig war. Nun 
behaupten die Aſſeeuradeurs, 
daß ſie auf die Art aller 
Verbindlichkeit los find: 


Meines Beduͤnkens nach, 
könnte man dieſen Punkt 
entſcheiden, wenn man 
ſagte: 


— = 


Los Aseguradores son 
responsables por la in- 
navegabilidad del navio, 
siempro, ‘que esta pro- 
cede de fortuna de mar, 
D otra fuerza mayor. 
Pero para remover las 
dudas, que pueden ocur- 
rir sobre la calidad de 
las pruevas, han de ser- 
vir las reglas siguien- 
tes. 

El Asegurado, como 
actor está obligado 4 pro- 
bar, que el daño fué 
causal y causado por des- 
gracia del mar. Queen 
el caso de haver sido 
visitado el navío antes 
de hacerse á la vela y 
juzgado en estado de 
navegar, tiene el Asegu- 
rado su intencion fun- 


dada, 


de que el daiie ba sido 
causado por fortuna de 
mar, y estan obligados 


y una presun- 
ción legal 4 su favor, 
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Die Aſſecuradeurs muͤſ⸗ 
ſen fuͤr die Unbrauchbarkeit 
des Schiffes ſtehen, ſobald 
dieſelbe durch Haverei oder 
andere aͤußere Gewalt ent⸗ 
ſtanden iſt. Allein, um die 
Zweifel zu entfernen, die 
über die Art der Beweiſe 
entſtehen könnten, muͤſſen 
folgende Regeln beobachtet 
werden. 


D 


Der Aſſecurirte als Klaͤ⸗ 
ger muß beweiſen, daß 
der Schaden zufällig war, 
und durch Haverei verur⸗ 
ſacht wurde. Im Fall das 
Schiff vor dem erſten Aus⸗ 
ſegeln unterſucht und reiſe⸗ 
faͤhig befunden worden, hat 
der Aſſeeurirte feine Des 
hauptung bewieſen, daß der 
Schade von Haͤderei hers 
ruͤhre, und bie Aſſecura⸗ 
deurs muͤſſen den Schaden 
bezahlen, ſo lange ſie nicht 
das Gegentheil bewaͤhren. 
Von Seiten der Aſſecu⸗ 


A 
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los Aseguradores 3 pa- 
gar la perdida”, mientras 


no prueben el contrario. . 


Que la prueba de parte 
de los Aseguradores debe 


coöonskstir en hacer con- 


star, que la innavega- 
bilidad procede de un 
vicio intrinseco > y ante- 
rior, y que el navío se 
hallaba ya antes de par- 
fir arruinado en sus 
partes esenciales, € in- 


capi: de seguir el viage, 


mo bastando por si solo 
el examen posterior, por 
el qual des juzgue el 
navio innavegable. 


NO Ne 


radeurs müßte nämlich be: 


wieſen werden, daß die Un: 
fahigkeit des Schiffes von 
einem innerlichen aͤlternxeh⸗ 
ler herruͤhre, und daß das 
Schiff ſchon von der Seite 
in weſentlichen Theilen be⸗ 
ſchaͤdigt und untuͤchtig war, 
ſeine Reiſe zu machen. 
Dazu it aber die lezte 
Unterſuchung (in Aleants) 
nicht hinreichend. 
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